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Immer häufiger gehen Vereine 
zusammen, ja verschmelzen sogar. 
Jüngst etwa fusionierten der ATV 
Frankonia Nürnberg mit dem SV 
1873 Nürnberg-Süd zu einem neuen 
Großverein mit über 3.000 Mitglie-
dern. Der ATV selbst ist dabei selbst 
schon Kind eines Zusammenschlus-
ses zweier Vereine aus dem Jahr 
2004.

Das klingt zunächst gar nicht 
schlecht. In den Vereinsmitteilun-
gen wird von den neuen Möglichkei-
ten für die Mitglieder gesprochen, 
einem verbreiterten Angebot bei 
noch professionellerer Betreuung. 
Schließlich braucht der neue Verein 
auch nur noch einen Vorsitzenden 
und dessen Stellvertreter, einen 
Kassier, einen Schriftführer und so 
weiter. Da ist schnell von Optimie-
rung, Synergien und Einsparungen 
die Rede. 

Fragt man dann aber mal nach 
den Ursachen für den Zusammen-
schluss, trübt sich das Bild schnell 
wieder ein. Nürnberg Süd war in 
finanzieller Schieflage, musste das 
vereinseigene Gelände notgedrun-
gen an die Stadt verkaufen. Da in 
der Großstadt kaum noch jemand 
bereit ist, einen größeren Verein 
unentgeltlich zu managen, kamen 
nicht unerhebliche Personalkosten 
zu den ohnehin laufend steigenden 
Betriebskosten für den Anlagen- 
und Gebäudeunterhalt aber auch 
den allgemeinen Sportbetrieb dazu. 

Bei einer Fusion aus der Not her-
aus darf man dann auch Zweifel ha-
ben, ob eins und eins immer mehr 
als zwei ergibt. Denn selbst bei (in 
der Regel mit professionellen Bera-
tern vorbereiteten)  Fusionen oder 
Übernahmen von Unternehmen 
scheitern regelmäßig zwei von drei. 

Da passen oft die Kulturen nicht zu-
sammen, reiben sich unterschiedli-
che Philosophien – und nicht selten 
entstehen ungeahnte neue Aufga-
ben und Kosten aus der neuen Grö-
ße und damit Unübersichtlichkeit.

Also bloß alles so lassen wie es 
schon immer war? Auch das werden 
sich viele Vereine, wird sich der TSV 
1860 Scheinfeld dauerhaft nicht 
leisten können. 

Gab es 1991 noch über 70 Ge-
burten pro Jahr in Scheinfeld, war  
es im ersten Jahrzehnt des neuen 
Jahrhunderts nur noch die Hälfte. 
Und alles deutet darauf hin, dass es 
im laufenden Jahrzehnt im Durch-
schnitt nur noch 20 bis 25 Geburten 
im Jahr gibt. Der Trend in den umlie-
genden Gemeinden ist der gleiche, 
zuweilen ist die Talfahrt sogar noch 
schneller.

Bei Individualsportarten wie 
Tennis oder Tischtennis, Judo oder 
Laufen wirkt sich der Rückgang 
nicht ganz so dramatisch aus – 
doch selbst da wird es zunehmend 
schwierig, Jugendmannschaften zu 
melden. Jetzt schon herausfordernd 
ist die Situation bei den Fußbal-
lern. Jahrelang konnte sich der TSV 
gegen den längst sichtbaren Trend 
zu Spielgemeinschaften stemmen. 
Aber auch das gelingt nicht mehr, 
so dass mittlerweile Scheinfelder 
Fußballkinder z.B. in Baudenbach 
kicken.  

Für unsere Jugendlichen, aber 
auch für Eltern, Übungsleiter und 
Betreuer ist dies ein zusätzlicher 
Aufwand, der derzeit noch mit Bra-
vour geleistet wird. Viele Jugend-
liche nehmen das Spiel in einer 
Mannschaft mit den Kameraden, die 
sie ohnehin aus der Schule kennen, 

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer des 
TSV 1860 Scheinfeld

Claus Seifert, 1. Vorstand

auch positiv an. Freilich bleibt, dass 
es eben nicht mehr ganz so einfach 
ist, zum Training zu kommen, weil 
eben nicht mehr alles vor Ort statt-
findet.

Wir als Verein müssen den Ge-
burtenrückgang hinnehmen und 
das Beste daraus machen. Was auf 
dem Papier schwierig und proble-
matisch aussieht, wird mit großem 
Einsatz ausgeglichen. Und das alles 
immer noch ehrenamtlich!

Und das macht dann doch wieder 
viel Mut. Der TSV muss kein Tafelsil-
ber verscherbeln, weil Abteilungen 
und Hauptverein ordentlich wirt-
schaften und sich bei Investitionen 
auf das Nötigste beschränken. Der 
TSV muss sich nicht panisch nach 
einer Braut umsehen, weil er sonst 
nicht überleben könnte. Im Gegen-
teil: Solange und weil es in unserem 
Verein noch so viele Mitglieder gibt, 
für die es eben auch eine Ehre ist, 
anderen allenfalls gegen eine mini-
male Entschädigung zu dienen als 
Trainer, Geräte- und Platzwart oder 
Kassier, darf der TSV optimistisch 
nach vorne schauen. Ein ausdrück-
liches und ganz großes Dankeschön 
heuer einmal an all die Ehrenamtli-
chen im Verein!

Jetzt aber wünsche ich Ihnen 
allen viel Freude bei der Lektüre 
unserer Vereinschronik 2014 und 
im Namen der gesamten Vorstand-
schaft eine besinnliche Weihnacht 
und einen sanften Rutsch in ein 
sportlich und persönlich gutes 
Jahr 2015.

Grusswort
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Würzburger Straße 34
91443 Scheinfeld
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Internet: www.autohaus-lindacher.de

A:   Vorm Rothenburger Tor 6
   91438 Bad Windsheim

T:   (0 98 41) 68 91 23-1
F:   (0 98 41) 68 91 23-5
E:   info@winter-medienservice.de
W:   www.medienservice-winter-schloepp.de

internet
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idee

design
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satz
digitaldruck

zu Ihren Gunsten!

Unkompliziert, professionell, zuverlässig  

 Vielseitigkeit
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U11 mit Jugendleiter und Trainer
Hans Wendinger

FuSSball

   FuSSball-Jugend 2014

Wie auch andere Vereine hat der TSV Schwierigkeiten, 
Mannschaften zu bilden, vor allem bei den Jugendli-
chen der U15 und U19. Deshalb haben wir mit Bauden-
bach und Langenfeld eine Spielgemeinschaft gegrün-
det. Die Spiele werden vorwiegend in Baudenbach und 
Langenfeld ausgetragen.

Bis zur Sommerpause hatten wir noch eine U9, U11 
und U13. Diese kämpften bei den Hallenturnieren im 
Winter 2013/14 – mit wechselhaftem Erfolg.
An unserem eigenen Hallenturnier in der Gymnasium-
Halle im Februar nahmen fast 50 Mannschaften teil. 
Für die Jugendspieler gab es Medaillen, Bälle und 
Sachpreise. Für die Preise möchten wir uns bei der 
Sparkasse, der Raiffeisenbank, der Fa. adidas und der 
Fa. Getränke Hilf herzlich bedanken. Ein besonderer 
Dank geht auch an die Eltern unserer Jugendspieler, 
die uns jederzeit mit Kuchen und beim Ausschank in 
der Halle geholfen haben.
Auch für 2015 im Februar ist wieder ein großes Hallen-
turnier in Vorbereitung.

Ein Dankeschön an die Fahrschule Wiesner, die uns für 
die U11 Regenjacken spendierte.

Nach der Sommerpause haben wir nur noch eine U11 
und U13  im Spielbetrieb. Die U9 bestreitet Freund-
schaftsspiele.

U11- Rückrunde 2014 
In der Rückrunde 2014 konnte die von Manfred Mar-
kert trainierte U11 die Saison mit den 7 Platz abschlie-
ßen – mit 3 Punkt Rückstand auf den 4 Platz. Erfreu-
lich war die hohe Trainingsbeteiligung während der 
gesamten Saison.

Beim Abschlussturnier in Diespeck erreichte die Trup-
pe einen guten 2 Platz und konnte ihr Abschlussfest in 
Rennhofen genießen. 

Herzlichen Dank an alle Eltern die immer zu den Aus-
wärtsspielen gefahren sind.

Die U15 und die U19 treten in einer Spielgemeinschaft 
mit Baudenbach und Langenfeld an, damit unsere Ju-
gendlichen als wettkampforientiertes Team eine gute 
Ausbildung erhalten.

Aktuell belegt die U19 den 8 Platz wobei wir bei bes-
serer Chancenverwertung das ein oder andere Spiel 
erfolgreicher bestritten hätten.
Unsere Trainingszeiten sind:
Montag und Mittwoch von 18:30 bis 20:00
Bei Interesse bitte bei Manfred Markert (09162/1486) 
melden.

Für unsere Fußball-Jugendmannschaften suchen wir 
dringend Trainer und Betreuer. BeI Interesse melden 
Sie sich bitte bei Fußball-Jugendleiter Hans Wendin-
ger, Tel. 09162 - 7238.

Trainingsplan Fußball-Jugend:
Dienstag:
U9 und U11	 Gymnasium-Halle	 17.30-19.00 Uhr
Donnerstag:
U13	 Gymnasium-Halle	 17.00-18.30 Uhr

Wir würden uns über neue Spieler oder Spielerinnen 
freuen.  
Kommt doch einfach mal zum Training!
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   FuSSball - 1. Mannschaft 2014

Saison 2013/14
In seiner ersten Saison als Trainer konnte Alexander 
Dotterweich unsere 1. Mannschaft am Ende der Saison 
2013/14 auf einen 8.Platz mit 32 Punkten und 60:50 
Toren führen.
Dies ist ein gutes Ergebnis für seine erste Trainersta-
tion.

Saison 2014/15
Die Vorbereitung zur neuen Saison wurde dadurch er-
schwert, das unser Coach fast die komplette Vorberei-
tung beruflich fehlte. In dieser Zeit leitete „Hansi“ (Jo-
hannes Schmitt) mit Unterstützung von „Roooobert“ 
(Robert Amtmann) das Training. Dafür sagen wir hier 
nochmal Danke.
Auch zur neuen Saison nahm man wieder an der VG-
Meisterschaft in Langenfeld teil. Hier konnte wie im 
Jahre 2013 der 3.Platz belegt werden. Desweiterem 
absolvierte die 1.Mannschaft zwei Vorbereitungsspie-
le gegen den TSV/DJK Wiesentheid und den TSV Neu-
stadt/Aisch II. Hier wurde ein Unentschieden und eine 
Niederlage errungen.

In die neue Runde konnte man positiv starten. Die 
Dotterweich-Elf hält momentan Anschluss an die Spit-
zenplätze. Obwohl die Mannschaft immer wieder vom 
Verletzungspech verfolgt wird, ist der Platz im oberen 
Drittel ein sehr gutes Zwischenergebnis. Wenn die 
Mannschaft weiter konzentriert und kämpferisch zu 
Werke geht, ist eventuell ein Relegationsplatz zum 
Ende der Saison möglich. 

Die Funktionäre und Spieler der Fußballabteilung des TSV 
1860 Scheinfeld wünschen ihren treuen Fans, Helfern, 
Gönnern und allen Vereinsmitgliedern frohe Weihnachten 
und ein gutes, gesundes neues  Jahr 2015.

1. Mannschaft mit (Spieler)-Trainer Alexander Dotterweich

   	Alte Herren – 
	 Seniorenliga 2014

Wie jetzt schon zur Tradition geworden, konnten wir 
wieder bei unseren Freunden in Weigenheim zum 
Kirchweihspiel unsere Seniorenrunde mit einem guten 
Spiel und noch besseren nachfolgenden dritten Halb-
zeit beenden.

In den ausgetragenen 22 Spielen wurden 10 Siege, 4 
Remis und 8 Niederlagen erzielt. Dabei wurden 69 
Tore geschossen und leider auch 59 Tore kassiert. 
Zum ersten Mal wurden in einer Saison 5 Elfmeter ver-
schossen, so dass sich der Trainer gezwungen fühlt für 
diese Spieler ein kostenpflichtiges Elfmeterseminar zu 
buchen.

Bei dem alljährlichen Dreikönigs-Hallenturnier in Wie-
sentheid konnte dieses Jahr die Mannschaft ihr gutes 
Hallenniveau wieder unter Beweis stellen und wurde 
erst im Finale bezwungen.
Bei dem Kleinfeldturnier in Bad Windsheim reichte 
es dieses Mal zu einem souveränen ungeschlagenen 
1. Platz. Dagegen wurde beim Kleinfeldturnier in Jo-
hanngeorgenstadt nach anfänglichen, reisegeplagten 
schlechten Spielen doch noch ein überraschender 4. 
Platz erreicht.

Es wurden insgesamt 32 Spieler, inklusive unserer bei-
den Schiedsrichter „Loddar“ (Lothar Bürkl) und „Gock“ 
(Hans-Jürgen Klopf), eingesetzt. 

Langsam macht sich das Alter bei manchen Spielern 
doch bemerkbar, so dass diese zur Genesung von Ver-
letzungen mehr Zeit benötigen. So kann man mit die-
ser Spielbilanz zufrieden sein, da einige Leistungsträ-
ger für längere Zeit ausfielen.

Zum Ende der AH-Runde konnte die „ältes-
te“ (Durchschnitt 48 Jahre) TSV-Mannschaft 
dann doch wieder guten Fußball aufs Spiel-
feld bringen.
Da die jüngeren Spieler sich um ihre älteren 
Mitspieler aufopfernd bemühen, ist immer 
eine hervorragende Kameradschaft durch 
die 3 Alters-Jahrzehnte (34 – 64) vorhanden.

Aktiv auch neben dem Platz

Als bewährte AH-Saison-Vorbereitung ge-
hörte natürlich auch wieder ein Winter-
Trainingslager in Nauders dazu, dass die-
ses Mal von unserem Ski-Scout „Manni“ mit 
Ausspähung verschiedener Trainingsplätze 
bestens ausgekundschaftet wurde. Leider 
zeigte er dadurch an unserem 2. Abend und 

FuSSball
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Nehmen Sie eine
Auszeit und verwöhnen

Sie Ihre Sinne mit Kaffee,
hausgemachtem Kuchen

und ansprechenden Decoartikeln
in behaglicher Atmosphäre.

Wir freuen uns auf Sie.

Fam. Lechner
Schillerstr. 7 in Scheinfeld

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9.30 Uhr - 18.00 Uhr

So. 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Di. Ruhetag

Ihr Fachmann für Gebäude-Energieberatung
und Fensteraustausch

Energiecenter-Franken

Michael H. Hartmann

Fenster
Haustüren
Rolläden

Insektenschutz
Reparaturservice
Energieausweis nach EnEV

Mühlstr Bibart
Tel Fax. 0 91 62 / 92 83 59

Mobil 01 63 / 649 50 66
E-Mail: info@energiecenter-franken.de

www.energiecenter-franken.de

Besuchen Sie unsere Ausstellung in
 Scheinfeld, Südring 9b
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seinem 4. Abend erhebliche Konditionsschwächen, 
was im nächsten Jahr verbessert werden sollte.

Bei der großen Nachfrage für die traditionelle AH-
Skifreizeit bedarf es gar keiner Frage, ob sie im nächs-
ten Jahr wieder stattfindet. Mittlerweilen sind wir ja 
fast in den ganzen österreichischen Alpen bekannt 
und gefürchtet, sowie auf und neben der Piste (Alter 
schützt vor Torheit nicht). Die Planung für 2014 ist 
schon in der Endphase.

Man glaubt es kaum in Scheinfeld, dass unsere Oldies 
auch einen Sommerausflug mit Ihren Frauen und Kin-
dern (üb)erleben konnten, da sie meistens solo unter-
wegs sind. Dieses Jahr trieb es uns nach Oberfranken 
auf den Dornig bei Loffeld, wo wir 2 Übernachtungen 
hatten. Am Tage wanderten wir über den Staffelberg 
nach Vierzehnheiligen und zurück über Staffelstein zur 
Kerwa nach Loffeld, wo wir uns dann verdienterweise 
den guten dunklen Gerstensaft direkt von der Quelle 
tranken. Der darauffolgende Tag führte uns zuerst nach 
Lichtenfels, wo wir die Innenstadt besichtigten. An-
schließend machten wir eine Exkursion nach Schloss 
Banz und Umgebung. Auf dem Rückweg besuchten wir 
bei herrlichstem Wetter, weil wir noch nicht nach Hau-
se wollten, einen Biergarten im Bamberger Land.

Diese Jahr wurde zum ersten Teambuilding im Ge-
birge gerufen, aber da es doch mehr Mühe macht den 
Berg hochzulaufen und dann wieder hinab, war die 

Anzahl der Teilnehmer nicht hoch. Diese Handvoll Ak-
tiven ließen sich aber nicht abhalten und verbrachten 
ein schönes Wochenende auf der Hörnergruppe im 
Allgäu, das erst mit einer langen Durststrecke begann, 
aber dann bei den nachfolgenden Hütten der Flüssig-
keitshaushalt wieder ausgeglichen werden konnte. 
Diese 5-er Seilschaft beschloss dies in 2015 im Hima-
laya zu wiederholen.

Auch zum Feiern hatten wir dieses Jahr mehrere An-
lässe und dafür möchten wir unseren Jubilaren recht 
herzlich danken:

- „Vierzigsten“ hatte Markus (Kaktus) Jendert
- „Sechszigsten“ hatte Jürgen (Dusti) Kohler

Das Highlight schlechthin ist wie jedes Jahr unsere 
Abschlussfeier, bei der keine „Paparazzi“-Bilder und 
„Interna“ nach außen getragen werden.

Besonders bedanken wir uns bei unserem „Felli“ - Mi-
chael Feller für die mehr als großzügige Trikotspende, 
so dass wir jetzt besser aussehen als spielen.

Wir wünschen unsern Spielern und Angehörigen, so-
wie allen TSV-Mitgliedern frohe Weihnachten und ein 
gesundes, gutes neues Jahr 2014.

Trainer Robert Amtmann
Co-Trainer Jürgen Kohler

Wintertrainingslager Nauders

Zum Ausklang auf der Kerwa 
in Loffeld nach Besteigung 
des Staffelbergs

Auf dem RiedberghornLagebesprechung im Erzgebirge 
Johanngeorgenstadt

FuSSball
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Dorothee Thurner
Hauptstr. 25
91443 Scheinfeld
09162-1685

Omnibusbetrieb
Seifert GmbH & Co KG

                    Scheinfeld am besten
mit uns

reisen

Heizung 	 Solar 	 Sanitär

91443 Scheinfeld
Würzburger Str. 25

Tel. 09162/330
Fax 09162/7664

info@werrlein.com
www.werrlein.com

GmbH & Co. KG
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Judo -Abteilung

   Judo-Jahresbericht

Im Training des Berichtsjahres 2014 stand wie alle 
Jahre die Vorbereitung auf  Einzelmeisterschaften und 
Turniere an erster Stelle. Technikübungen wurden 
durch Gürtelprüfungen  bestätigt. 

Prüfung zum nächsten Gürtel
Am 16.12.2013 stellten sich 16 Teilnehmer der Prüfung 
zum nächsten Gürtel. 
Es wurden neue Gürtel in weißgelb (8x), gelb (1x), gelb-
orange (1x), orange (5x) und grün (1x) vergeben. Am 
31.3.2014 wurden nochmals 15 Teilnehmer geprüft in 
weißgelb (12x), gelborange (2x) und orange (1x). Die 
Prüfungsbeauftragten des Bezirks Mittelfranken be-
stätigten die Leistungen. Für den Dezember 2014 ist 
die nächste Gürtelprüfung in Scheinfeld geplant.

Wettkämpfe
Beim Alwin Rauch Pokal (01.06.2014) in Fürth  er-
kämpfte sich Theresa Reuther den 2. Platz. 
Beim  Wettkampf  auf dem Turnier des Rothenburgpo-
kals  (15. + 16.11.14) erreichte Franziska Reuther in 
der U10 den 3. Platz und Theresa Reuther gewann in 
der U15 in ihrer  Gewichtsklasse alle Kämpfe und be-
legte damit Platz 1. 
Außer Konkurrenz  startete sie  dann noch in der 
nächsthöheren Gewichtsklasse, auch da ging sie un-
besiegt von der Matte und belegte ebenfalls Platz 1.

Judo-Familientag
Am letzten Juliwochenende starteten  über vierzig Teil-
nehmer im Alter zwischen 6 und 60 Jahren zu einem 
Judofamilientag. Gemeinsam Spaß haben,  außerhalb 
des Trainings, mit der Familie, war Ziel dieser Veran-
staltung.  Eine Wanderung, Spiele, eine Schnitzeljagd  
und  Grillen standen  auf dem Programm. Der Tag ver-
ging wie im Flug und alle Teilnehmer hatten viel Spass.

Mein Dank gilt allen die mich unterstützt haben, be-
sonders Harald Reuther und Jörg Luthardt.

Horst Sichert
Abteilungsleiter Judo

Rothenburg-Pokal

Alwin-Rauch-Pokal

Fürth, Judofamilientag
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J. Schmitt & Söhne
     H

olztransporte
Holzhandel + Brennholzhandel
Klosterdorf 10      
91443 Scheinfeld
Tel. 09162/920795   
Fax 09162/920796
Handy: 0172/8110477

e-Mail: schmitt-holztransporte@t-online.de
www.schmitt-holztransporte.de

SCHÖNES
NÜTZLICHES

LUSTIGES
BESONDERES

FÜR IHR HAUS.

FÜR
IHRE KÜCHE.

FÜR IHRE KINDER.

ETWAS
FÜR IHRE LIEBEN 
UND FREUNDE

Bei uns finden Sie auch einen Service für
Hochzeits- und Geburtstagstische.

Rufen Sie uns an: 09162 226

alles in einem Haus:

k. m. zechmeister
Hauptstr. 8 |  Scheinfeld  |  Tel. 09162 226

Bitte beachten Sie
unsere Inserenten

bei Ihren Einkäufen!
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   Rückblick Vereinszeltlager  
Im Sommer  fand  vom 12.7. - 13.7. 2014 ein Zeltla-
ger auf unserem Sportplatzgelände statt. 
35 Jungs und Mädels und einige Übungsleiter aus den 
verschiedenen Abteilungen nahmen daran teil. Nach 
einem ereignisreichen Samstagnachmittag mit vielen 
Spielgeräten und Hüpfschlange vom Kreisjugendring 
gab es am Abend ein Lagerfeuer und  die heißgelieb-
ten Bratwürste.  

Das Spannendste war das Übernachten in den eigenen 
Zelten, aus denen man so manches Geflüster bis spät 
in die Nacht hören konnte. Am Sonntag fand eine gro-
ße sportliche Fun-Olympiade statt. Die Kinder wurden 
in Gruppen eingeteilt und meisterten die Aufgaben wie 
Luftballontransport, Weitsprung in die Weichmatte, 
Kistentransport und  Zonenwerfen mit Bravour.  Nach 
der Siegerehrung gegen Mittag ging es dann, etwas er-
schöpft, ans Zelte abbauen. Es war ein  ereignisreiches 
und gelungenes Wochenende in unserem Verein!

TSV- Jugend
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Anmeldung zur Internationalen Jugendbegegnung in Beaulieu s.D. (Frankreich)
vom 27. 3. bis 4. 4. 2015 

Wir melden unsere Tochter/ unseren Sohn/ mich,

verbindlich zu der Fahrt vom 27.3.-4.4. nach Beaulieu s.D. (Frankreich) an. 

  Bei Kindern unter 18 Jahren bitte ausfüllen: 

Wir sind damit einverstanden, dass unser Kind sich im Rahmen der Veranstaltung
eigenverantwortlich und ohne Aufsicht in und um Beaulieu bewegen darf.	 � ja 	 �nein 

Unsere Tochter/unser Sohn kann schwimmen: 	 � ja 	 �nein 
             

Die TSV-Jugend behält sich vor, Personen, die den Verlauf der Freizeit mutwillig stören auf eigene Kosten vorzei-
tig heim zu schicken! 

�	Wir versichern, dass unser Kind reisefähig, ohne Allergien und frei von ansteckenden Krankheiten ist. 
	 Falls Ihre Tochter/ Ihr Sohn Medikamente benötigt bitten wir Sie, uns das mitzuteilen. 

Bei Kindern und Jugendlichen: Name und Tel. Nr. des Erziehungsberechtigten 

Datum, Ort und Unterschrift 

   Jugendfreizeit 2015 Nach Beaulieu

Beaulieu – wir kommen?!?!

Die Jugendabteilung des TSV organisiert in der Karwoche wieder eine Jugendfreizeit in Beaulieu!
Viel stand bei Abgabeschluss der Vereinschronik noch nicht fest, aber die ganz harten Fakten schon mal zusammengefasst:

Datum:	 vom 7. 3. - 4. 4. 2015
Wer:	 Nette Menschen ab 12 Jahren
Kosten:	 Ca. 200,- €, inkl. Busfahrt nach Beaulieu und zurück, Unterkunft in Bungalows, Verpflegung, Eintritte, 

qualifizierte Betreuer,…
Programm: 	 Land und Leute kennenlernen bei: Sportnachmittagen mit den Schülern von Beaulieu, Erkunden von 

steilen Pilgerstädten, Tropfsteinhöhlen oder Burgruinen, und viel leckerem französischem Käse und 
noch ganz viel mehr…

Wo ist der Haken? 	 Melden sich bis zum 6. 1. 2015 nicht genug Teilnehmer an, können wir die Fahrt nicht durchführen – 
also Werbung machen und anmelden!

Mehr Infos: 	 Infoabend am 6. 1. 2015 ab 18:00 im Clubzimmer am TSV- Gelände, in der Scheinfelder Rundschau 
oder bei Julia Wirsing 0170-8340204 oder Walter Schmitt 09162-7242

Name und Alter des Teilnehmers:
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Abwechslungsreich wie das Wetter war es auch bei der 
Laufgruppe des TSV Scheinfeld im vergangenen Jahr. 
Die Läuferinnen und Läufer hatten allerdings durch 
viele Verletzungen eine sehr schwierige Zeit. Die we-
nigen Wettkämpfer waren aber in sehr guter Form und 
haben tolle Ergebnisse erzielt.

Bei den Jugendlichen macht sich die gute Arbeit der 
Betreuerinnen Dorle Kellner (die uns als Jugendtrai-
nerin nach über 10 Jahren leider verlässt) und Heike 
Söder bezahlt. Der Aufwärtstrend hat auch in 2014 
angehalten. Sie erreichten regional und überregional 
sehr gute Ergebnisse.

Gleich zu Jahresbeginn stellten die Läuferinnen und 
Läufer ihre Vielseitigkeit beim 24-Stunden-Schwim-
men der DLRG unter Beweis. Die 11 Teilnehmer/innen-
sind insgesamt respektable 72 km geschwommen.

Die ersten Wettkämpfe waren die Frühjahrs-Cross-
läufe in der Region, die von unseren Teilnehmern in 
hervorragender Manier gemeistert wurden. Auch bei 
zahlreichen Straßenläufen in der Umgebung zeig-
ten sich die Scheinfelderin sehr guter Verfassung. 
Unsere Langstreckler haben an mehreren Marathon-
Läufen teilgenommen. Wolfgang Kuhn ist sowohl in 
Freiburg im Breisgau als auch beim Metropol-Mara-

thon in Fürth gestartet. Stefan Sembritzki ist ebenfalls 
in Fürth den Marathon gelaufen. Den Supermarathon 
über 72 km am Rennsteig in Thüringen haben mit Hei-
ke Sträßer und Andreas Fobbe auch zwei Scheinfelder 
erfolgreich bestritten. Schließlich haben Andreas Fob-
be, Wolfgang Kuhn und Hans-Peter Reuß den Brüder-
Grimm-Lauf in Hanau absolviert - hierbei handelt es 
sich um ein Etappen-Rennen über drei Tage und ins-
gesamt 82 km.

Auch heuer beteiligten sich die Scheinfelder am 
Lauf10! des BLSV, des BLV, der TU München und des 
Bayrischen Rundfunks. Ziel ist es, durch ein Aufbau-
Training in 10 Wochen die Voraussetzungen für einen 
10-km-Lauf zu schaffen. Fünf Personen stellten sich 
der Herausforderung und meisterten sie mit Bravour.

Viel Lob erntete die Leichtathletik-Abteilung für die 
Ausrichtung des 18. Lindwurmlaufes in Scheinfeld. 
Schönes Wetter und sehr gute sportliche Leistungen 
der über 250 Läuferinnen und Läufer gab es zu sehen. 
Erfreulich war auch das breite Teilnehmerfeld zwi-
schen4 und 88 Jahren.

Eine sehr gute Beteiligung gab es auch beim Früh-
stückswandern der Abteilung. Das Ziel war diesmal 
der Pavillon an der Jahresbaumallee zwischen Schein-

   Leichtathletik-Jahresbericht  2014

Zwickellauf	 Walkinggruppe	 Lindwurmlauf

Lindwurmlauf	 ...wir laufen auch Cross!	 Siegerehrung Lindwurmlauf

Le ichtathle tik
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Le ichtathle tik

feld und Markt Bibart. Angeboten wurde ein Rundkurs 
von Klosterdorf über Oberlaimbach, Markt Bibart und 
Scheinfeld. Das Frühstück glich dem Büffet in einem 
4-Sterne-Hotel.

Bei den Trainingseinheiten konnten die Teilnehmer-
zahlen gehalten werden. Wenn auch die Läufer weni-
ger werden, so ging die Zahl der Walker nach oben. Es 
ist vor allem die regelmäßige Teilnahme am Training, 
die es zu bewundern gilt.

   Walkinggruppe

Wie jedes Jahr beteiligten sich die Walker des TSV an 
verschiedenen Läufen in der Umgebung. Sie waren 
dabei beim Schwanberglauf, beim Zwickellauf, beim 
Schlossberglauf in Altenschönbach usw.

Für fünf Walker war jedoch der 4. Gourmetlauf Ende 
Juni in Fürth der absolute Höhepunkt. Bei herrlichem 
Wetter starteten am späten Nachmittag etwa 800 
Läufer auf einer 11 km langen Strecke zum sportlichen 
Schlemmen. Die Zeit spielte dabei nur eine unterge-
ordnete Rolle. Im Vordergrund stand eindeutig der 
Genuss.
Auf gepflegten Wegen ging es durch den wunder-
schönen Fürther Stadtwald. Die Scheinfelder konnten 
an acht verschiedenen Stationen eine Menüabfolge 
genießen, die von Spitzenköchen zubereitet wurde. 
Selbstverständlich waren auch die Getränke auf den 
jeweiligen Menügang abgestimmt. Im Ziel gab es noch 
eine kostenlose Massage für alle. Satt, zufrieden und 
sehr fröhlich traten die fünf Scheinfelder Walker die 
Heimreise an und freuen sich schon aufs nächste Jahr 
mit vielen schönen Läufen.

Die hervorragende Trainingsarbeit in der Leichtathle-
tik durch Dieter und Christiane Appel und ihre Helfer 
haben zu einigen bayernweitenSpitzen-Platzierungen 
geführt.

Ein besonderer Dank gilt allen Helfern und Sponso-
ren. Ohne sie wäre eine gut funktionierende Abteilung 
nicht vorstellbar.

Eine Station beim Gourmetlauf im Fürther Stadtwald

TSV-Teilnehmer des Gourmetlaufs in Fürth

Gemütliches Beisammensein	 Lindwurmlauf

Kinder vorm
Rathaus

Zwickellauf	 Walkinggruppe	 Lindwurmlauf

Lindwurmlauf	 ...wir laufen auch Cross!	 Siegerehrung Lindwurmlauf
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Schönes für • Tisch • Tafel • Wohnen

Individuelle Accessoires aus eigener Hand

Stimmungsvolle Deko- und Geschenkideen

Tafeldekorationen mit handgefertigten 
Einladungs-, Menü- und Tischkarten

Mo. Mi. Fr. 9:00-11:30, 15:00-17:30  •  Sa. 10:00-13:00  •  Dienstag & Donnerstag geschlossen

Kirchstr. 14
91443 Scheinfeld

Tel. 09162 923395
email:  ideenreich.krabbe@web.de
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   Kinderlaufgruppe
„Es gibt kein schlechtes Wetter, nur die falsche 
Kleidung“- dieses Motto trifft für die Kinder der bei-
den Trainingsgruppen zu. Denn egal ob  +30 Grad oder 
–10 Grad, Regen, Schnee oder starker Wind, wir konn-
ten sicher sein, dass ein Großteil der  fast 50 Kinder 
regelmäßig  zum Training kommt. Durch die Bewegung 
im Freien, egal ob auf der Bahn oder im Wald lief unse-
re innere Heizung nach kurzer Zeit sowieso auf Hoch-
touren.

Wichtig bei uns ist Bewegung, diese trainieren wir mit 
Laufspielen, Hindernisparcours (die die Kinder auch 
selbst gestalten dürfen, was sie mit großem Eifer tun), 
Staffelläufen, Kurz- und Langstreckenläufen. Diese 
Übungen bilden die Grundlagen für spätere leichtath-
letische Disziplinen. Zudem bauen wir auch verschie-
dene Aufgaben der Kinderleichtathletik mit ein.

Zum 2. Mal machten wir im Training das Sportabzei-
chen und fast alle können im Dezember das Abzeichen 
mit Stolz entgegennehmen. Unterstützt wurden wir 
dabei  wieder von Dieter und Christiane Appel, die zu 
2 Stunden dazugekommen waren um den Großteil zu 
bewältigen. DANKE.

Im Juli waren einige von uns (auch mit den Kindern 
der Leichtathletikabteilung)  beim 2. TSV Zeltlager am 
Sportplatz dabei. Trotz kurzer Nacht war es für alle ein 
schönes Erlebnis, das wir im nächsten Jahr gerne wie-
der mitmachen würden.

Wir nahmen in diesem Jahr auch wie-
der an 10 Laufwettkämpfen in der 
näheren Umgebung teil. Die Kinder 
können hier nach Lust und Laune frei 
entscheiden, ob sie mitmachen wol-
len, oder nicht. In Burghaslach waren 
wir mit 20! Teilnehmern am Start und 
in Altenschönbach belegten  wir die 
2.stärkste Gruppe- den gewonnen Sekt 
haben wir aber an die Erwachsenen 
weiter gegeben.  Zudem liefen unsere 
Kinder wieder auf viele Medaillenrän-

ge und gingen bei vielen Läufen als Sieger nach Hause. 
Darauf sind wir sehr stolz.

Leider mussten wir uns aber nach den Sommerferien 
von Dorle Kellner verabschieden, die aus persönlichen 
Gründen ihr Amt niederlegte. Vielen Dank für die ver-
gangenen Jahre!  Dies stellte uns jedoch vor ein großes 
Problem, denn alleine ist es nicht möglich die Gruppen 
zu trainieren.

Deshalb sind wir sehr erfreut darüber, dass sich mit 
Anna Gäullein und Johanna Kerschensteiner  2 „alte 
Hasen“ gefunden haben(alt deshalb,  weil sie seit Jah-
ren und bis heute selbst beim Training mitmachen), die 
im Rahmen des freiwillig sozialen Jahres die Trainings-
stunden  unterstützen und auch ihre Erfahrung und ihr 
Können mit einbringen. Gleichzeitig veränderten wir 
die Alterseinteilung etwas, und trainieren nun mit den 
Kindern bis in etwa 2. Klasse am Dienstag und ab der 
3. Klasse am Mittwoch. Es ist aber schwierig in die-
ser Zusammensetzung das regelmäßige wöchentliche 
Training zu gewährleisten,  denn auch wir können mal 
durch anderweitige Gründe ausfallen- deshalb wäre 
es wünschenswert, wenn sich noch ein Erwachsener  
finden würde, der Lust hat, sich mit uns zu bewegen.

Für das nächste Jahr wünschen wir uns, dass alle wei-
ter mit so viel Spaß und Energie dabeibleiben – dies 
wird dann auch wieder mit den sportlichen Erfolgen 
belohnt.

Heike Söder, Anna Gäullein, Johanna Kerschensteiner

Zwickellauf	 Fackellauf

Training Dienstags-Gruppe	 Weinberglauf Ipsheim -Start -	B eim Weinberglauf in Ipsheim

Leichtathle tik
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Zusätzlich zum Lauf-Training nehmen viele Kinder 
auch am Leichtathletik-Training teil. Aus einer zu Be-
ginn noch kleinen Gruppe entwickelte sich im Laufe 
des Jahres eine begeisterte Trainingsgruppe mit etwa 
20 Schüler/-Innen im Alter von 7 bis 15 Jahren. 

Im vergangenen Winter trainierte die Gruppe auch 
erstmals in der Halle. 
Das Interesse an den technischen Disziplinen Werfen, 
Springen und Sprinten war schnell geweckt, ebenso 
der Ehrgeiz an Wettkämpfen teilzunehmen.

Auf insgesamt 18 Stadion-Veranstaltungen war  die 
Leichtathletik-Gruppe des TSV in diesem Jahr vertre-
ten, von Kinderleichtathletik-Wettkämpfen auf Kreise-
bene bis hin zu Bayerischen Meisterschaften der Se-
nioren. 

Unsere U12-Mannschaft gewann bei den Sportfesten 
in Ipsheim und Burghaslach, aber auch die Jüngsten,  
Larissa Hauck und Lisa Gebhardt, beide 7 Jahre, schaff-
ten gleich einen Sieg bei ihrem ersten Wettkampf in 
Gollhofen.

Ab 12 Jahre werden die Disziplinen in der klassischen 
Wettkampf-Form ausgetragen. Neben zahlreichen Er-
folgen auf Kreisebene gab es auch bei überregionalen 
Wettkämpfen viel Grund zu feiern: Johanna Kerschen-
steiner (W13) legte im Februar mit einem Sieg bei den 
Nordbayerischen Hallen-Meisterschaften über 800 
m vor. Auf Bayerischen Meisterschaften siegten Rica 
Wüllscheidt (W40) im Speerwurf  und Dieter Appel 
(M50) im 5-Kampf.

Trotz der sehr erfreulichen Entwicklung im vergange-
nen Jahr darf der Blick in die Zukunft nicht vergessen 
werden. Der Nachwuchs muss weiter gefördert wer-
den, die Leistungen unserer Jüngsten müssen entspre-
chend gewürdigt werden und weitere, ehrenamtlich 
tätige Betreuer bzw. Trainer sind dringend notwendig, 
um auch langfristig die Leichtathletik in Scheinfeld 
wieder zu etablieren. Mit der umfangreichen Renovie-
rung des Sportplatzgeländes durch Stadt und Land-
kreis im Sommer dieses Jahres wurde bereits der erste 
große Schritt getan. 

Unser nächstes Ziel ist nun, den Vergleichs-Wettkampf 
der mittelfränkischen Kreise im nächsten Jahr in 
Scheinfeld durchzuführen. 

Leichtathletik-Nachwuchs

  	Leichtathletik-Nachwuchs
	 Trainingsgruppe von 7 bis 15 Jahren

Stolze U12-Siegermannschaft bei der Kinderleicht-
athletik in Burghaslach mit neuen Abteilungs-T-
Shirts (hinten vo.li.n.re.: Romy u. Mara Goldfuß, Thomas 
Hanf, Felix Bätz, Ahren Metzger, Henrik Walz; Vorne: Bas-
ti Stier, Lukas Nahrhaft, Leon Säßler, Tim Weimann)

Ballstoßtraining der U12-Schüler
(v. l.: Henrik Walz, Ole Ohlmann, Jonah Gebhardt, Mara 
Goldfuß, Basti Stier, Romy Goldfuß und Felix Bätz)

Schülergruppe beim Sprint-Training
in der Halle

Le ichtathle tik

E-Kader-Athletin Johanna Kerschen-
steiner beim Weitsprung-Wettkampf
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   Deutsches Sportabzeichen

Mit rund 150 abgenommenen Sportabzeichen-Prü-
fungen in Scheinfeld erlebte das Deutsche Sportab-
zeichen einen enormen Aufschwung in 2014. Bereits 
Mitte Mai lockte beim Tag des Sportabzeichens die 
Frühjahrssonne viele Sportler-/Innen aus dem gesam-
ten Landkreis zum Fitness-Test auf den Scheinfelder 
Sportplatz. 
Sie alle hatten viel Spaß und Erfolg beim Absolvieren 
der verschiedensten Disziplinen aus der Leichtathle-
tik, dem Turnen, Schwimmen und Radfahren. Im Lau-
fe der Saison legten dann noch zahlreiche Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene in ihren Trainingsgruppen 
das Sportabzeichen ab. Das Deutsche Sportabzeichen 
wird auch immer wieder als das „Familien-Sportfest“ 
bezeichnet. Ganz besonders stellten dies die Schein-

TSV-Aktive beim Sportabzeichen-Tag in Scheinfeld

Le ichtathle tik

felder Familien Krut-
sche und Körger unter 
Beweis: sie brachten es 
auf sechs bzw. fünf Ur-
kunden! 
Ziel des Deutschen 
Sportabzeichens ist 
auch der Ansporn für 
eine regelmäßige, 
sportliche Betätigung. 
Hierzu haben Elisabeth 
und Jürgen Mahkorn auch in diesem Sommer wieder 
das traditionelle Fitness-Training für Erwachsene an-
geboten.
Die Verleihung der Sportabzeichen-Urkunden findet 
am 2. Dezember 2014, um 19 Uhr in der Gymnasium-
Turnhalle Scheinfeld statt.

Koronar

   Koronarsportgruppe

Allgemeine Entwicklung: 
Die Zahl der aktiven Mitglieder der Herzsportgruppe, 
die  von Dr. Bitter und Mona Belz betreut wurden, er-
höhte sich auf dreiundzwanzig. Die Nachsorgegruppe, 
um die sich Mona Belz und Susanne Holzmann küm-
merten, nahm an Zahl etwas ab, so dass die Koronar-
abteilung am Ende des Jahres einschließlich der passi-
ven Mitglieder 49 Personen zählt.
Das erfreulichste Ereignis  des Jahres war, wie Abt.-
Leiter Dr.Bitter verkündete, der erfolgreiche Abschluss 
der Übungsleiterausbildung von Susanne Holzmann 
Ende November; denn damit  ist die weitere qualifizier-
te Arbeit in der Koronargruppe nach dem Ausscheiden 
von Heinrich Dotterweich aus dem Leitungsteam si-
cher gestellt.
Frau Dr. Billwatsch, die die ärztliche Leitung in der 
Herzgruppe von Dr.Al Khatib übernommen hatte, 
gab ihr Amt im Frühjahr aus familiären Gründen  ab. 
Freundlicherweise erklärte sich aber ihre Kollegin Frau 

Dr. Grabau ( Kreiskrankenhaus Neustadt)  bereit, die 
Funktion der ärztlichen Leiterin zu übernehmen. Vier 
weitere Kolleginnen unterstützten sie in ihrer Arbeit.
	
Der sportliche Übungsbetrieb: 
Die zwei Übungsgruppen übten, wie in den zurücklie-
genden Jahren,  jeweils  am Freitag von 15.00 - 16.30  
Uhr bzw. von 16.30 - 18.00 Uhr unter fachkundiger 
Anleitung entweder in der Turnhalle am Lerchenbühl 
oder auf dem Gesundheitspfad am Hetzel.  Ausgesuch-
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Koronar

te Gymnastik und Lauf-
übungen, ergänzt von 
kleinen Spielen, Tanzfor-
men  und Entspannung, 
waren die zentralen 
Übungseinheiten, um 
die Therapie der Herz-
patienten zu fördern. 
Fernöstliche Bewe-
gungspraktiken, wie Tai-
ji und Qi Gong, weckten 
die notwendige Sensibi-
lisierung für die vorhan-
dene Leistungsfähigkeit 
im Alltag. Auch in die 
Theorie des kardialen 
Notfalles wurden die 
Gruppenmitglieder mit 
ihren Familienangehö-
rigen bei einer Sonder-
veranstaltung im April 
von Frau Dr.Koch einge-
wiesen, um im Ernstfall 
fachkundige Erste Hilfe leisten zu können. Am 8. No-
vember unterstützte die Koronargruppe die deutsch-
landweite Aktion der Herzstiftung „Aus dem Takt 
- Herzrhythmusstörungen“ durch einen Besuch in der 
Reha-Klinik Herzogenaurach. 

Geselligkeit und zusätzliche Aktivitäten:
Um die Geselligkeit in den beiden Gruppen zu fördern, 
hatte der Organisationswart der Abteilung, Herr Heinz 
Dietl, am 6. Juni eine  Tagesfahrt nach Neuburg/Donau 
organisiert. Das interessante Besuchsprogramm in der 
früheren Fürstenstadt Pfalz-Neuburg  fand seinen Hö-
hepunkt bei der Führung durch die Altstadt. Pfalzgraf 
Ottheinrich hatte seit 1505 Neuburg zum geistigen 
und künstlerischen Zentrum des westlichen bayeri-
schen Donaulands erhoben. Die nachfolgenden Fürs-

ten haben die Stadt weiter ausgebaut, so dass sie heu-
te eine der schönsten bayerischen Renaissance-Städte 
ist. Eine Wanderung zur Hl. Kreuz Kirche Bergen nach 
dem Mittagessen aktivierte wieder Herz und Kreislauf. 

In Bergen beeindruckte 
vor allem die Krypta mit 
der Kreuzreliquie Chris-
ti, die seit 1190 jedes 
Jahr viele Wallfahrer 
anlockt. Am Ende die-
ses beeindruckenden 
Tages kehrte man im 
Restaurant Kleine Eule 
in Rügland bei herrli-
chem Wetter unter den 
Sommerlinden zu einer 
schmackhaften Brotzeit 
ein.
Der traditionelle Herbst-
ausflug fand am 17. 
Oktober statt. 38 Per-
sonen besuchten mit 
Herrn Dietl das Fa-
schingsmuseum in Kit-
zingen. Dort wurden sie 
durch einen fachkun-
digen Vortrag  in die 

Welt des Faschings und des Karnevals  eingeführt. Den 
Abend beschloss man in Rödelsee im Weingut Voll-
hals bei einer guten Häckerbrotzeit. Für den Jahres-
abschluss mit Rückblick auf das vergangene Jahr bot 
das Gasthaus Stiegler in Sugenheim am 19. Dezember 
einen geeigneten festlichen Rahmen.
 
In der Abteilungsversammlung am 31. Oktober  legte 
der Abteilungsleiter vor den anwesenden Mitgliedern 
Rechenschaft über die Aktivitäten und Ereignisse der 
zurückliegenden Monate ab und dankte seinen Mitar-
beitern und den Ärztinnen des Kreiskrankenhauses 
Neustadt für die geleistete erfolgreiche  Arbeit.
Den im Jahr 2014 verstorbenen Mitgliedern, Herrn Ja-
kob und Herrn Reuther, wird die Abteilung ein stets 
ehrendes Gedenken bewahren.  

Die Koronarsportabteilung wünscht allen Mitgliedern 
ein gesegnetes Weihnachtsfest, gefestigte Gesundheit 
und alles Gute für das kommende Jahr 2015.

Dr. N .Bitter, Abt.-Leiter
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   Jahresbericht tennis 

Engagierten Einsatz von Abteilungsmitglie-
dern für die  Frühjahrsinstandsetzung

„Erst die Arbeit-dann das Spiel“ - frei nach dieser De-
vise wird der Winterschlaf der Tennisabteilung alljähr-
lich durch die Frühjahrsinstandsetzung beendet. Alle 
dafür notwendigen Arbeiten an den fünf Plätzen wer-
den nach dem gewohnten Schema durchgeführt: 
-	 Alte Sandauflage und Moosanteile abkratzen und hi-

naustransportieren, 
-	 ca. 6 Tonnen neuen Sand auf die Plätze fahren und 

dort verwerfen, 
 -	gleichmäßig verteilen und die Plätze mehrmals ab-

ziehen, dann viel Wasser …. 
 -	hoffen auf gutes Wetter….
 -	und an den folgenden Tagen mehrmaliges Walzen 

der Plätze…

Finanzstarke Vereine können die Instandsetzungsar-
beiten von darauf spezialisierten Unternehmen erledi-
gen lassen, in unserer Abteilung müssen und können 
diese Voraussetzungen für die sportliche Nutzung der 
Anlage nur durch den engagierten Einsatz möglichst 
aller Abteilungsmitglieder geschaffen werden.
In diesem Jahr hatten die fleißigen Hände von Reimund 
Kappes und Helmut Herbstsommer schon - in den Ta-
gen vor den allen Mitgliedern bekanntgegebenen Ter-
minen für die Instandsetzungsarbeiten -vorgearbeitet, 
sodass schon am Freitag, 04. April,  der größte Teil 
der oben beschriebenen Tätigkeiten erledigt werden 
konnte. Die restlichen Arbeiten wurden am Samstag, 
05. April, zügig erledigt.  Die „hardware“ der Voraus-
setzungen für einen reibungslosen Spielbetrieb 2014 
auf der Tennisanlage war somit geschafft. 

3 Mannschaften für die Punktrunde
Wie schon im letzten Jahr konnte der TSV Scheinfeld 
nur 3 Mannschaften für die Punktrunde melden.

Damen K4 – NO  mit den Mannschaften:
• SpVgg Uehlfeld
• SC Uttenreuht
• FC Stöckach
• TC Neunkirchen Brand
• TSV Gräfenberg

Herren 40 K2 – NO mit den Mannschaften:
• TSV Vestenbergsgreuth
• TV 1848 Erlangen
• TC Forchheim
• ASV Forth
• TSV Ebermannstadt					   
• SV Tennenlohe

Herren 55 K4 – NO mit den Mannschaften:
• SpVgg Zeckern
• ASC Boxdorf
• SV Ickelheim
• SpVgg-DJK Heroldsbach-Thurn
• FSV Großneseebach
• TV Adelsdorf

Das erste Punktspiel der 3 Teams der Tennisabteilung 
des TSV Scheinfeld in der Medenrunde (Heimspiel der 
Herren 40 gegen Vestenbergsgreuth) fand dann am 
Samstag, 3.5.2014, statt und  am Samstag 19.7.2014 
wurde die Punkterunde dieser Saison abgeschlossen. 

Berichte der Mannschaftsführer:

Herren 40 
Die Herren 40 konnten die Medenspiele der K2  in die-
ser Spielsaison leider erneut nur mit Platz 2 beenden, 
obwohl  sie am Ende 10 Siege mehr eingefahren hatten 
als der Gruppenerste. 

Nachdem in den ersten 4 Spielen nie mehr als ein 
Match abgegeben wurde, wurde das Spiel gegen Eber-
mannstadt zur Entscheidungsschlacht. Leider fehlte 
ausgerechnet an diesem Tag wegen einer gesellschaft-
lichen Verpflichtung Jürgen Gackstetter. Dennoch kam 
es  zu einem harten Kampf, der im letzten  Doppel  mit 
einem äußerst knappen Ergebnis zugunsten der Gast-
geber, dem SV Ebermannstadt entschieden wurde. 
Das letzte Rundenspiel gegen den Gruppendritten aus 
Tennenlohe wurde dann am letzten Spieltag erneut ge-
wonnen.
Wir hoffen, dass wir im kommenden Jahr nicht erneut 
im entscheidenden Spiel geschwächt antreten müssen.
Teilnehmer der Runde waren  Marcus Jendert, Jürgen 
Gackstetter, Jochen Abele, Dieter Appel, Jürgen Hauss-
mann (Neuzugang von der Spielvereinigung Diespeck), 
Lothar Bürkl, Alfred Jakob und Marcus Wiederer.

Spielführer J. Abele

Damen

Tennis

Auch in diesem Jahr halten sich Mitglieder der Herren 40 
und Herren 55 mit einem privaten Wintertraining in der 
Tennishalle in Bad Windsheim fit.  
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Unsere Damenmannschafthatte von Beginn der Me-
denspiele an mit einem großen Handicap zu kämpfen, 
denn 1 Tag vor Beginn der Serie sagte eine der besten
Spielerinnen ohne Angabe von Gründen die Mitwir-
kung bei allen Spielen ab.
Glücklicherweise stellte sich unsere Ersatzspielerin 
Agnes Zurwesten ohne Spielpraxis zur Verfügung. Die-
se konnte sie während der Wettkämpfe sammeln und 
im Team eine Menge Spielfreude erfahren.
Die gesamte Mannschaft mit Isabel Beck, Beatrice 
Beck, Antonia Neubauer und Agnes Zurwesten konnte 
sich trotzdem im hinteren Mittelfeld platzieren.  

Herren 55
Die 4-er Herrenmannschaft 55 musste einige Spiele 
knapp und unglücklich verlieren.
Trotzdem platzierte sich die Mannschaft im guten Mit-
telfeld. Leider hatten wir am Ende der Saison mit ei-
nigen Verletzungen zu tun, die, so hoffen wir, bis zum 
nächsten Jahr wieder verheilt sind, damit mit voller 
Mannschaftsstärke angetreten werden kann.
In dieser Saison spielten Helmut Herbstsommer, Ru-
dolf Przyborowski, Jochen Unger, Reimund Kappes, 
Günter Heubeck, Henryk Bednarczyk und als Aushilfe 
Alfred Jakob.

Spielführer H. Herbstsommer

Detaillierte Auskunft über die Spiele der einzelnen 
Mannschaften, deren Ergebnisse und die Tabellen fin-
det man im Internet unter www.btv.de 
(Mannschaften/Turniere 2014, Mittelfranken 14).

Die Tennisabteilung benötigt dringend 
Nachwuchs!

Wie in fast allen Tennisvereinen gehen auch bei 
uns die Mitgliederzahlen zurück. 
Wir freuen uns - wie schon öfter in den Jahres-
berichten erwähnt - über jeden neuen Interes-
senten bzw. über jedes neue Mitglied. 
Bitte haben sie keine Berührungsängste, neh-
men sie Kontakt mit uns auf, schauen sie mit ih-
ren Kids auf der Tennisanlage vorbei,  „schnup-
pern“ sie einfach einmal. 
Geeignete Trainingsgruppen (nach Alter, Ge-
schlecht, Spielniveau usw. unterschieden) kön-
nen eingerichtet werden.

Die Damen und Junioren trainieren im Winter wieder in der 
Turnhalle der Mittelschule

Tennis

Wintertrainingszeiten
Zur Zeit findet das Wintertraining in der Turnhalle der 
Mittelschule statt: 
Für Damen u. Junioren: Samstags, 10.00 - 12.00 Uhr
Für Herren: Sonntags, 18.00 - 20.00 Uhr 

Kontakte:
Für alle Interessierten gibt es die entsprechenden In-
formationen bei den Mitgliedern der Vorstandschaft 
und den Trainern:
W. Hoyer                           		  Tel. 09162 – 7315           
H. Herbstsommer    		  Tel. 09162 – 216             
R. Przyborowski                		 Tel. 09162 – 1787           
A. Jakob                  		  Tel. 09162 – 7487  
J. Abele                   		  Tel. 09162 – 7722

W. Hoyer, Abteilungsleiter Tennis
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   Bericht der Tischtennis-
	 abteilung

Wie immer seit 1978 begann das Tischtennisjahr mit 
der Austragung unseres Dreikönigsturniers. Auch An-
fang 2014 fanden sich wieder über 250 Spieler aus 
ganz Bayern in Scheinfeld ein, um die Sieger in den 
verschiedenen Leistungsklassen zu küren. Am ers-
ten Turniertag wurden die Konkurrenzen der Herren 
B- und C-Klasse ausgetragen. Dabei konnten unsere 
Lokalmatadoren Steffen Prosch und Stefan Spath voll 
überzeugen, ihnen gelang am Ende bei den Herren B 
mit dem 3. Platz der Sprung aufs Treppchen. In der 
Herren C-Klasse setzte sich nicht ganz unerwartet die 
Paarung Steffen Langer und Heiko Stopp von unserem 
Partnerschaftsverein TTC Grünstädel (Bundesland 
Sachsen) durch, die sich damit bereits zum 2. Mal in 
die Siegerliste in Scheinfeld eintragen konnten.

Der 2. Turniertag wurde überschattet vom schlimms-
ten Vorfall  in der langen Turniergeschichte. Am spä-
ten Nachmittag mitten in seinem Wettkampf erlitt der 
Spieler Erich Haag von unserem Nachbarschaftsverein 
TV 1860 Bad Windsheim einen schweren Herzinfarkt. 
Zum Glück waren 2 Spieler und eine Krankenschwes-
ter in der Halle, die sofort lebensrettende Maßnahmen 
bis zum Eintreffen des Notarztes leisten konnten. Die 
Spiele wurden abgebrochen, Tischtennis wurde in dem 
Moment zur bedeutungslosen Nebensache. Die gute 
Nachricht: Unser Sportfreund Erich konnte sich in den 
nächsten Tagen wieder gut erholen und spielt heute 
auch wieder Tischtennis.

Spielsaison 2013/ 2014

In der abgelaufenen Spielzeit haben sich 4 Herren-  
und 4 Jugendmannschaften mit beachtlichen Ergebnis-
sen am Spielbetrieb beteiligt.

Unsere 1. Herrenmannschaft (Thomas Latteier, Mar-
kus Jendert, Steffen Prosch, Stefan und Wolfgang 
Spath, Klaus Hollfelder) belegten in der spielstarken 2. 
Bezirksliga N/W mit 19:17 Punkten den guten 5. Platz. 
Unser Spitzenduo Thomas Latteier und Markus Jendert 
gehört nach wie vor zu den stärksten Akteuren in der 
Liga.

Die „Zweite“ verpasste wie im Vorjahr knapp den Auf-
stieg in die Bezirksliga. Dieter Leyrer, Christoph Lossa, 
Günter Funk, Norbert Gundel, Richard Klein und Tho-
mas Meyer waren zum Saisonende in der 1. Kreisliga 
mit 32:4 Punkten gleichauf mit dem TTV Neustadt 2. 
Lediglich das bessere Spielverhältnis bescherte den 
Vertretern der Kreisstadt Meistertitel und direkten 

Aufstieg. Im Endscheidungsspiel um den Aufstieg ver-
lor unsere 2. Mannschaft in eigener Halle mit 4:9 rela-
tiv deutlich dem TV Dietenhofen.

In  der gleichen Liga konnte unsere 3. Mannschaft 
(Valentin Nasca, Klaus Luckert, Felix Hülsenbeck, 
Bernhard Uihlein, Florian Spath und Georg Böhm) mit 
10:26 Punkten sich den Klassenerhalt sichern.

Noch besser machte es unsere Vierte: Andreas Ilg, 
Florian Langguth, Heiko Bassani, Friedrich Schiffer-
müller, Peter Stern, Siegfried Röder und Tobias Hül-
senbeck wurden mit 28:4 Punkten Meister in der 3. 
Kreisliga und dürfen in der neuen Spielzeit eine Klasse 
höher spielen.

1. Jugend / Aufsteiger in die 1. Bezirksliga
v.l. Christoph Reuß, Niklas Klein, Luca Uihlein, Florian Spath 
mit Jugendleiter Klaus Meyer und Trainer Felix Hülsenbeck

3. Jugend / Aufsteiger in die 2. Bezirksliga
v.l. Maximilian Schmidt, Valentin Stefan, Niklas Lenhart, Lukas 
Pohli und Roman Klein mit Trainer Karlheinz May  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Richtig stolz kann die Abteilung auf ihren Nachwuchs 
sein. Entgegen dem allgemeinen Trend und dem de-
mografischen Faktor trotzend, finden immer mehr Ju-
gendliche den Weg zum Tischtennis. Die Platten sind 
im Training alle belegt, unser Jugendtrainer Charly 
May hat mit seinen Helfern Felix Hülsenbeck, Chris-
toph Lossa und  Wolfgang Spath alle Hände voll zu 
tun. Jugendleiter Klaus Meyer konnte zur neuen Sai-
son 2014/2015 erstmals 5 Jugendmannschaften zum 
Spielbetrieb anmelden.

Der sportliche Erfolg im zurückliegenden Jahr zeigt 
die kontinuierliche Weiterentwicklung in der Spielent-
wicklung unseres Nachwuchses.

Die 1. Jugend (Florian Spath, Niklas Klein, Luca Uih-
lein und Christoph Reuß) wurden souverän ohne jeg-
lichen Punktverlust Meister in der 3. Bezirksliga. Der 
Verdienst ist in der neuen Spielzeit die Startberechti-
gung in der Mittelfrankenliga. 

Aber auch die 2. Jugend (Philipp Stürmer, Kilian Feß-
ler, Corinna Köberer und Niklas Lehnhard) konnte in 
der gleichen Spielklasse mit einem sehr guten 4. Platz 
und 15:13 Punkten überzeugen.

Die 3. Jugend stand nicht hinten an und wurde mit 
21:3 Punkten Meister in der 1. Kreisliga und ist im neu-
en Spieljahr damit für die 3. Bezirksliga qualifiziert. 
Glückwunsch an die Spieler Valentin Stefan, Lukas 
Pohli, Michael Kemmerer und Maximilian Schmidt. Un-
sere 4. Jugend (Roman und Robert Klein, Yorik Reum 
und Justus Rolshoven) belegte mit 4:20 Punkten den 7. 
Platz in der 1. Kreisliga.

Auch auf Jugendturnieren machte unser Nachwuchs 
auf sich aufmerksam:

Florian Spath gewann in 2014 sowohl das Kreisrang-
listenturnier als auch die Kreismeisterschaften der 

T is chTennis

Jugend, bei denen er sich im Endspiel denkbar knapp  
gegen seinen Mannschaftskollegen Niklas Klein durch-
setzen konnte. Gemeinsam konnten dann Florian  und 
Niklas die Doppelkonkurrenz der Kreismeisterschaften 
für sich entscheiden.

Florian ging auch als Sieger des Ranglistenturniers auf 
Halbbezirksebene hervor und konnte sich damit für 
die „Mittelfränkische“ qualifizieren.

Valentin Stefan erreichte bei der Kreiseinzelmeister-
schaft in der Altersklasse „Schüler“ das Finale, das er 
nur knapp gegen Eduard Nord vom DTV Diespeck ver-
loren hat.

Im September gingen 15 Spieler von „jung bis alt“ ins 
Trainingswochenende in die Tischtennisschule nach 
Grenzau. Die Abteilung geht selbstbewusst und mit 
viel Ehrgeiz in die neue Spielzeit, bleibt zu hoffen, dass 
der Chronist auch im nächsten Jahr von ähnlichen Er-
folgen berichten darf.

Auf zwei sportliche Highlights darf ich Sie, liebe Leser, 
bereits heute aufmerksam machen:

•	 38. Tischtennisdreikönigsturnier
	 am 3. und  4. Januar 2015
•	 Deutschlandpokal der Schülerinnen und Schüler
	 am 11. und 12. April 2015

Zum ersten Mal ist unsere Abteilung Ausrichter einer 
Veranstaltung auf Bundesebene. Die besten TT –Nach-
wuchsspieler sind am 2. Aprilwochenende zu Gast in 
Scheinfeld.

Alle Veranstaltungen finden in der Dreifachturnhalle 
des Gymnasiums statt und beginnen um 9.30 Uhr. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!!

Klaus Luckert
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Turnen

Das bunte Leben der Turnabteilung – Sport für eine ganze Generation –

sund. Dies wird auch künftig eine Herausforderung für 
unsere Abteilung sein. Wir bieten seit vielen Jahren für 
die ältere Generation Seniorengymnastikkurse und 
auch Seniorentanz an. Auch die Volk-stanzgruppe be-
reichert das  tänzerische Angebot. Sie bereichert jedes 
Jahr das kulturelle Leben der Stadt Scheinfeld. 

Ich bedanke mich bei allen Übungsleitern, die sich in 
der Turnabteilung engagieren. Nur dadurch können die 
vielerlei sportlichen Angebote vom Kleinkind bis zu 
Senioren gemacht werden.

Ich wünsche unseren Mitgliedern und Kursbesuchern 
weiterhin viel Freude beim Sport, eine fröhliche Weih-
nachtszeit und die besten Wünsche für das neue Jahr.

Ihre/Eure Hildegard Schlez, Abteilungsleiterin

Auch 2014 reichte das Angebot vom Kleinkinderturnen 
bis ins hohe Alter, vom Vorschulturnen über Kinder- 
und Jugendturnen bis hin zur Teilnahme an Wettkämp-
fen auf Gau-, Bezirks-, Landes- und Bundesebene. Un-
sere Turnerjungend konnte bei diesen Wettkämpfen 
beachtliche Plätze belegen. 

Eine Herausforderung für die Abteilung in diesem Jahr 
war die Ausrichtung des Fränkischen Turner-Jugend-
treffens. Hier bedanke ich mich noch einmal bei allen 
Helfern, Unterstützern und Sponsoren.

Nach wie vor bereichert Ballett und Tanz für Kinder- 
und Jugendliche unser sportliches Angebot. 

Auch Gymnastik, Fitness- und Gesundheitssport hat 
immer mehr Bedeutung. Sport macht fit und hält ge-

Bitte Vormerken:

Bunte
Turn- & Tanzshow

8. März 2015

  	3/4-Jährige
	 und Vorschulkinder

Jeden Donnerstag treffen sich unsere jüngsten Tur-
ner. Zurzeit sind über 20 Mädchen und Jungen aktiv. 
Es wird die Grob- und Feinmotorik geschult. Bei der 
Bewältigung der Gerätelandschaften haben die Kinder 
sehr großen Spaß. Am Ende der Stunde steht immer ein 
Spiel. Nach den Jüngsten kommen die Vorschulkinder; 
hier könnten es etwas mehr Kinder sein. Also Lust hat, 
soll am Donnerstag um 16.45 – 17.45 Uhr in die Turn-
halle an der Grundschule kommen. Die Übungsleiterin-
nen Resi Kolerus, Angela Schwab und Renate Dresel 
freuen sich schon auf Euer Kommen. Auch in diesem 
Schuljahr steht für die Vorschulkinder der Bunte Nach-
mittag und das Gaukinderturnfest in Obernzenn an. 

  	Eltern-Kind-Turnen
	 Vorschulkinder ab 2 Jahre

Abendteuer und Erlebnis durch Aufbau verschiedener 
Gerätelandschaften bieten wir den Kindern ab zwei 
Jahren die Möglichkeit ihr Können auszuprobieren und 
ihre motorischen Fertigkeit zu fördern. 
Mütter, Väter, aber auch Omas oder Opas können mit 
ihren Kindern die vielseitige Bewegung spielerisch 
entdecken.

Übungsleiterin Resi Kolerus
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Turnen

  	Mädchen / 1. und 2. Klasse
Hallo! Wir sind die 21 Mädels der 1. und 2. Klasse, 
die am Donnerstag von 16:00 bis 17:30 Uhr in der 
Volksschulhalle turnen. Während manche schon 
den Handstand können, üben andere das Rad. Aber 
auch das Turnen an den Geräten wie dem Schwe-
bebalken oder dem Minitrampolin macht allen viel 
Spaß.
Gruppenleiterinnen:  Ines Mitterweger und Mar-
garete Holzapfel, unterstützt von FSSJ-lerin Ihmke 
Joppien

  	Buben / 1. - 4. Klasse 
Wir sind eine Gruppe von 20 Buben und es macht rie-
sen Spaß an den verschiedensten Geräten zu turnen. Wir 
trainieren Kraft, Schnelligkeit, Koordination sowie Aus-
dauer in Form von Sprintläufen, Staffeln und verschiede-
nen Spielen. Wir haben bereits an einigen Wettkämpfen 
spielerischer Art teilgenommen und streben im Sommer 
den Vierkampf in den Disziplinen: Bodenturnen, Tram-
polinturnen, Sprint und Schwimmen an. Außerdem neh-
men wir an der Turn- und Tanzshow Anfang des Jahres 
teil. Wir trainieren immer mittwochs, in der Gymnasium-
turnhalle um 16.00 Uhr. Schnuppern ist möglich.
Übungsleiterin: Birgit Puglio

   Mädchen 2./3. Klasse
Turnen macht Spaß! 14 Mädchen der 2. und 3. Klasse 
trainieren ihre Fertigkeiten im Geräteturnen am Dienstag 
ab 16 Uhr in der Gymnasiumsporthalle unter der Leitung 
von Isabel Bachofner, Mona Belz o. Hildegard Schlez. Wir 
nahmen in diesem Jahr am Kinderturntag teil und waren 
beim Gaukinderturnfest. Einige starteten beim Turnerju-
gend-Vierkampf in Scheinfeld. Zurzeit bereiten wir uns 
auf die Bunte Turn- und Tanzshow vor.

   KGW-Gruppe am Dienstag
Auch wir waren im vergangenen Jahr wieder sehr fleißig 
und haben Wettkämpfe besucht. Im Mai waren wir 
am Bayerischen Kinderturnfest in Schweinfurt. Dort 
belegten wir den 4. Platz. Beim Fränkischen Tuju-Treffen 
in Scheinfeld wurden wir 10ter. Auch im nächsten Jahr 
wollen wir an verschiedenen Wett-kämpfen teilnehmen. 
Im Moment üben wir für den Bunten Nachmittag, der 
im Februar stattfindet. Natürlich steht nicht nur Boden/
Kasten auf dem Programm in unseren Turnstunden, auch 
andere Geräte werden immer ausprobiert.
Übungsleiterinnen: Angela Schwab und Lea Markert



26	 TSV Scheinfeld Vereinschronik 2014

Die TSV-Turnabteilung nahm am 3. Mai mit 52 Kindern 
im Alter von fünf bis 11 Jahren am Gaukinderturnfest 
in Burgbernheim teil. Nach der Anreise mit dem Bus 
wurde nach einer gemeinsamen Erwärmung  in zwei 
Altersklassen gestartet. Die Kinder hatten 10 Diszipli-
nen am Bodenturnen, Trampolinspringen, Balancieren 
am Schwebebalken, an Ringen so-
wie Kastenübungen zu bewältigen. 
Übungen für Kraft, Koordination, 
Schnelligkeit, Geschicklichkeit und 
ein 25/50m-Lauf Teil des Wett-
kampfes. Mit Begeisterung und auch 
Spannung wurden die einzelnen 
Stationen von allen Kindern sport-
lich gemeistert.
Am Ende gab es die ersehnte Me-
daille und eine Urkunde.  Die Kinder 

   TSV Scheinfeld beim Gaukinderturnfest

wurden von den Übungsleiterinnen Bachofner, Dresel, 
Kolerus, Schwab, Puglio und Schlez  und 5 FSSJ-Hel-
ferinnen, die das freiwillige soziale Jahr absolvierten 
begleitet und betreut. 
Für alle war es ein schöner Tag und ein erfolgreicher 
Wettkampf.

Turnen
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Turnen, Tanzen, Staffellauf, Staffelschwimmen 
und Medizinballweitwurf - Minitrampolin
Die Turnabteilung war Ausrichter des „Mittelfränki-
schen Turnerjugendtreffens“. Durch die offene Aus-
schreibung kamen über 700 Kinder und Jugendliche 
(69 Turngruppe und 35 Einzelkämpfer) aus ganz Bay-
ern. Die Gäste übernachteten in der Volksschule und 
wurden dort mit Frühstück versorgt. Die Mensa und 
der Pausenhof am Gymnasium diente zur Versorgung 
am Samstag. Insgesamt waren ca. 50 Helfer/innen im 
Einsatz.
Die Turn-Gala mit Siegerehrung wurde von den Jugend-
lichen mit leuchtenden Augen am Abend in der Gym-
na-sium-Sporthalle verfolgt. Als Ehrengäste begrüßte 
Abteilungsleiterin Hildegard Schlez den Landtagsab-
geordne-te Hans Herold, die stellvertr. Landrätin Gi-
sela Keller und den Bürgermeister, 1. Vorstand Claus 
Seifert, Pfarrer Roth. Frau Schlez bedankte sich bei 
allen Helferinnen und Helfern, bei Unterstützern und 
Sponsoren. Sie dank-te auch dem Bezirk Mittelfranken 
und der Sparkasse für die finanzielle Unterstützung.

Der TSV startete mit 7 Gruppen und kann stolz 
auf die Erfolge seiner Jugend sein!

Das erste Mal gingen 
unsere Kleinsten 
(6 – 9 Jahre)  an 
den Start. Sie haben 
bei den Disziplinen 
Turnen, Singen, Hin-
dernislauf und Über-
raschungsaufgabe ihr bestes geben und belegten den 
9. Platz. Stolz darauf waren ihre beiden Trainerinnen 
Ines Mitterweger und Margarete Holzapfel. 

Die gemischte Gruppe (8 – 
12 Jahre) absolvierte ihren 
zweiten Wettkampf in die-
ser Saison. Trainiert von An-
gela Schwab belegtem sie 
einen hervorragenden zehn-
ten Platz von insgesamt 21 
Mannschaften. 

Neu startete Anja Körger 
und Petra Spörl mit 9 Teil-

nehmerinnen (8 – 12 Jahre). Die Gruppe hat mit viel 
Ausdauer Aufregung ihre Disziplinen absolviert. Sie 
belegten zwar nur den 21. Platz. Die tolle Turnerge-
meinschaft hat die Mädels ein Stück zusammenge-
schweißt. Spaß machte das Übernachten in der eige-
nen Schule.

   Offenes Mittelfränkisches Turnerjugendtreffen
	in  Scheinfeld

Die Nachwuchsgruppe (11 – 14 Jahre) trai-
niert von Christina Schwab, Lea-Sophie, Ines 
und Margarete musste in einer höheren Wett-
kampfklasse starten und waren deshalb die 
Jüngsten. Im Turnen konnte eine hohe Wer-
tung 8,8 Punkte von 10 erzielt werden.  Insge-
samt belegte die Mannschaft den 4.  Platz von 
8 teilnehmenden Mannschaften. 

TGM Mädchen + 1 Jungen (12 – 
19 Jahre): In der Lieblingsdiszi-
plin konnte die Mannschaft sich 
über herausragende 9,15 Punkte 
von 10 freuen. Leider musste die 
Kür wegen Verletzung werden ab-
gebrochen. Die Mannschaft konnte 
noch einmal mal antreten. Über die guten Wertungen im 
Turnen und bei den anderen Disziplinen freuten sich die 
Trainerinnen Angela und Christina Schwab.
Mehr als die Hälfte der TGW Jugendgruppe unter der Lei-
tung von Harald Körger hatte ihre Abiturprüfungen erfolg-
reich abgelegt und sich trotzdem gewissenhaft auf diesen 
Wettkampf vorbereitet.  Alle genossen die tolle Atmo-
sphäre und erreichten ihre Rekordpunktzahl von 9,45 bei 
der Boden-Kasten-Kür. Das Singen als erste Disziplin kam 
dagegen etwas zu früh nach dem Abiball, der am Freitag-
abend vorher stattfand. Der 5. Platz motivierte die Grup-
pe um für die Bayrische noch eine Schippe drauf zu legen.

Freuen konnte sich de Nachwuchsgruppe (12 – 16 Jah-
re) über ihren 1. Platz von 6 angetretenen Mannschaf-
ten. auf dem Siegertreppchen. Sie traten das zweite Mal 
in dieser Altersklasse an. Die hohe Wertung im Singen 
von 9,35 war schließlich ausschlaggebend, alle anderen 

Mannschaften mit 34,95 Punkten hinter sich zu lassen. 
Die Freude ist auch den Trainerinnen Julia Wirsing, Lotte 
Abele und Steffi Höhn mit den Jugendlichen anzusehen. 
Sie konnten einen Pokal in Empfang nehmen. 
Beim Turnerjugend-3-Kampf konnten Medaillen erhal-
ten: 1. Jule Noppenberger, 2. Karla Kern, 4. Alina Friedel, 
5. Anja Hanewinkel, 6. Selina Hieronymus

Turnen
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   TGW Erwachsene
Ein weiteres tolles und einmaliges Turnjahr geht zu 
Ende. Und es war für uns wohl das letzte dieser Art, 
da viele von uns die Schule hinter sich gelassen ha-
ben und ihre Zukunft nun an anderen Orten fortsetzen 
werden. Deswegen haben wir noch einmal jede Wett-
kampfmöglichkeit mitgenommen, egal wie schwierig 
die Anfahrt war, uns unerwartete Verletzungsausfälle 
überrascht haben oder weitere Veranstaltungen paral-
lel dazu absolviert werden mussten. 
Begonnen haben wir mit den Fränkischen Meisterschaf-
ten in Scheinfeld und wir waren trotz der Abi-phase 
überaus gut vorbereitet. Wer meint das sich eine Abi-
Verabschiedung mit anschließender Party am Vorabend 
nicht mit dem Turnwettkampf verbinden lassen, der hat 
sich getäuscht! Wir erreichten unsere wohl beste Wer-
tung in der gesamten Laufbahn im Turnen: 9,45. 

Die Bayerischen Meisterschaften folgten. Trotz einer 
Hiobsbotschaft die wir erst in der Woche vor dem 
Wettkampf erhielten, konnten wir das „Bayerische“ 
mit unsrer besten Gesamtwertung aller Zeiten (über 
28 von 30 Punkte) abschließen. 
Nun fehlten nur noch die Deutschen Meisterschaften, 
die wir schon ohne einige Mitglieder antreten muss-
ten. Aber die Nachfolger haben ihre Aufgabe super ge-
macht und wir konnten auch hier eine neue Bestwer-
tung erreichen: Volle Punktzahl im Werfen! 
So kann man doch ein Wettkampfjahr beenden oder? 
Nun fehlt nur noch eins: DANKE! Danke an unsere Trai-
ner, die nie die Hoffnung aufgaben und uns weiter mo-
tivierten - egal wie schief wir gesungen haben. Danke 
auch an unseren Fanclub der uns in die verschiedens-
ten Ecken Deutschlands gefolgt ist! 
Unser nächstes angestrebtes Ziel ist das internationale 
Deutsche Turnfest 2017 in Berlin!! 

Wettkampf-Ausschitte des Turnerjugendtreffens in Altötting  (links) und in Nittenau (rechts)

   TGW Nachwuchsgruppe
In diesem Jahr mussten wir 
zum ersten Mal eine Klasse 
höher starten – doch wir wa-
ren gleich erfolgreich. Am 
Anfang hatten wir Beden-
ken, wie wir uns schlagen 
werden. Durch viel Training 
im Turnen, Singen, Werfen 
und Laufen, haben wir gute 
Ergebnisse an den Wett-
kämpfen erzielt. 
Auch wurde zum ersten Mal 
die Traumwertung von 10,0 
Punkten im Laufen erzielt. Im nächsten Jahr werden 
wir wieder unser Können unter Beweis stellen, wofür 
wir zurzeit schon sehr viel trainieren. 
Bedanken möchten wir uns bei unseren Trainern Chris-
tina Schwab, Lea-Sophie Markert und Magarete Holz-
apfel, dafür dass sie immer für uns da sind und gerne 
mit uns trainieren und auf Wettkämpfe fahren. 
 

Turnen

Teilnehmer/innen der Deutschen Meisterschaften
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   Mädchen 4./5. Klasse
Wir sind Mädels zwischen 9 und 11 Jahren, die zusam-
men mit ihren Trainern Anja Körger und Petra Spörl re-
gelmäßig  einmal in der Woche turnen. Unser turneri-
scher Schwerpunkt ist das Bodenturnen, aber es wird 
auch am Reck oder Sprunggeräten sowie am Schwe-
bebalken geübt.   Dieses Jahr standen unsere ersten 
Wettkämpfe an, die beide in Scheinfeld stattfanden. 
Am Kinderturntag nahmen wir mit viel Freude und Er-
folg teil. Danach folgten die Fränkischen Meisterschaf-
ten bei denen wir das erste Mal als Mannschaft antra-
ten und eine Boden-Kasten-Kür zeigten. Das Highlight 
war die Übernachtung und Disko in der eigenen Schu-
le, was wir nie vergessen werden!
Unser nächstes Ziel ist der bunte Nachmittag im Feb-
ruar für den wir schon seit dem neuen Schuljahr fleißig 
und mit vielen neuen Turnerinnen trainieren.

  	Tanzgruppen
	 3. – 5. Klasse und ab 5. Klasse
Jeden Donnerstag trainieren die beiden Tanzmann-
schaften Jazz/Modern/HipHop und allgemeine Tanz-
grundlagen mit ihrer Trainerin Andrea Rückert. Sie 
erarbeiten Choreografien und üben für Tanzauftritte.
Um 17:15 Uhr beginnt das jüngere Team, die Größeren 
folgen um 18:15 Uhr bis 19:15 Uhr. 

   Ballett
Training mit Elke Luther in 4 Gruppen.
Freitags trainieren ca. 50 Schüler und Schülerinnen in 
der TSV Halle.
Die Jüngsten (4 - 6 Jahre) lernen anhand von Geschich-
ten ihre Gelenke spielerisch kennen und die ersten 
Ballettschritte. In den nächsten 3 Gruppen wird das 
Schrittmaterial gesteigert. Besondere Aufmerksam-
keit wird auf gesundes Trainieren gelegt. Da jeder Kör-

per verschieden ist, schauen wir, wie der/die einzelne 
gut gefördert werden kann.
Zurzeit üben wir für die Bunte Turn- und Tanz-Show 
Anfang 2015 und für die Ballettvorstellung, die im Juli 
2015 stattfinden wird. Alle tragen mit viel Kreativität 
dazu bei.

   Seniorengymnastik
Wer möchte nicht auch als Senior oder Seniorin „fit 
und gesund“ bleiben? In dieser Stunde werden unter 
Anwendung verschiedener Handgeräte die Beweglich-
keit und die Koordination erhalten und verbessert. 
Der Kreislauf wird angeregt und das Gleichgewicht 
geschult. Für den fitten Kopf regen viele Spiele die 
Merkfähigkeit und die Reaktion an. Spaß und Freude 
bei allem Bewegen stehen dabei im Mittelpunkt. 
Übungsleiterin: Resi Kolerus 

Turnen
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   Bauch-Beine-Po
Die Gruppe ist gewachsen und besteht aus 40 richtig 
motivierten Teilnehmern, wenn alle kommen (großes 

   Seniorentanz

Unser Kurs „Tanzen ab Lebensmitte“ hält nicht nur fit 
und macht Spaß, sondern trainiert auch das Gehirn, 
denn man muss sich Woche für Woche an bestimmte 
Tanzabläufe erinnern und diese im Einklang mit al-

len anderen Teilnehmern ausführen. Wir alle freuen 
uns auf Dienstagabend, wenn wir 1 ½ Stunden fleißig 
üben, um mobil und geistig rege zu bleiben, denn da-
bei fühlen wir uns mit viel Gelächter jung. Natürlich 
kommt auch das gemütliche Beisammensein nicht zu 
kurz. So nehmen viele von uns mit Tanzeinlagen an 
Feiern und Veranstaltungen teil, wie das in diesem Jahr 
zum Beispiel am 75. Geburtstag bei Elfie Gehles der 
Fall war. Auch die Einladung zu einem Tanznachmittag 
in der Orangerie in Ansbach wurde heuer am 18. Mai 
wieder gerne von vielen unserer Tänzer angenommen. 
Eine große, aber lohnenswerte Herausforderung war 
für einige von uns eine Tanzfreizeit in Trabelsdorf bei 
Bamberg, die vom 18. bis 22. Mai stattfand. Vormittags 
tanzen, nachmittags wandern, abends wieder tanzen, 
dazu noch gutes Essen und Geselligkeit, das war für 
uns Tänzer ein idealer Urlaub, der Körper und Seele 
zusammen hielt. 
Gerne heißen wir neue Mitglieder in unserer Tanzrun-
de willkommen!
Tanzleiterin: Christa Gräf

   Frauengymnastik
Die Frauengruppe trifft sich am Mittwoch regelmäßig. 
Durch die Bewegung mit vielerlei Handgeräten halten 
wir den Körper fit und haben viel Freude dabei. Dabei 

kommt die Geselligkeit nicht zu kurz. Eine Fahrt zum 
Seniorentag „Ernährung, Wandern, Gymnastik“ nach 
Hilpoltstein und eine Herbstwanderung erweiterte 
unser Programm. Eine Weihnachtsfeier schließt das 
Sportjahr.

Auch die Seniorengruppe unter der Leitung von Rosi 
Walter trainiert auch am Mittwoch von 18:30 – 19:30 
Uhr. Auch diese Gruppe unternimmt neben der Gym-
nastik vielerlei  gemeinschaftliche Aktivitäten.
Übungsleiter: Waltraud Lang und Resi Kolerus

Turnen

Lob). Wir freuen uns über diesen Zuwachs. Es bringt 
trotz großer Anstrengung allen großen Spaß und auch 
Ergebnisse, bei regelmäßiger Teilnahme! Es stehen 
uns (bei fetziger Chart-Attack Music) viele Kleingerä-
te, dank unserer Abteilungsleitung, zur Verfügung. Da-
mit trainieren wir Kondition, Ausdauer, Koordination, 
Schnelligkeit und Kraft. Das fördert die Fitness und 
macht einen schönen Körper.
BBP-Ganzkörpertraining: Mittwoch, 19.00 Uhr, 
Volksschulturnhalle.

Step-Aerobic: 
Freitags intensivieren wir Koordination und Ausdauer 
mit einem Step-Aerobic-Training von 40 Minuten. An-
schließend trainieren wir noch weitere Muskelgrup-
pen, z. B. Bauch, Rücken- und Gesäßmuskulatur. Ab-
schließende Dehnübungen fehlen nicht. Kommt doch 
mal vorbei zum Schnuppern. 
Step-Aerobic-Training: Freitag, 19.00 - 20.00 Uhr, 
Volksschulturnhalle, Übungsleiterin Birgit Puglio
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  	Volkstanzgruppe
Bereits vor der Jahreswende begann die Auftrittsreihe 
der Volkstanzgruppe Scheinfeld. Im Hotel Zur Krone in 
Geiselwind konnten wir einer Reisegruppe aus Holland 
fränkische Tänze präsentieren. Die Gäste ließen sich 
begeistern und zum Mittanzen animieren. Die Volks-
tänzer treten dort bereits seit mehreren Jahren regel-
mäßig auf und nutzen diese Gelegenheit zum inter-
kulturellen Austausch. Im Januar wurde schon für den 
nächsten Auftritt trainiert werden. 
Beim Kulturauftakt der Stadt Scheinfeld präsentierte 
die Tanzgruppe die Volkstänze „Maadla mit́ m Glaadla“, 

25 Jahre Wirbelsäulen-
gymnastik
Waltraud Lang und 
Hildegard Schlez

   Wirbelsäulengymnastik – Rückenschule - 25 Jahre im TSV
	E rneute Auszeichnung mit dem Qualitätssiegel

Im Rahmen der BLSV-Klausurtagung am 20.09.2014 hat 
Vizepräsident des Bayerischen Landessportverbandes 
Jörg Ammon das Qualitätssiegel  „Sport pro Gesundheit“ 
an den TSV Scheinfeld überreicht. Hildegard Schlez für 
Wirbelsäulengymnastik – Rückenfitness und Waltraud Lang 
für Wirbelsäulengymnastik – Gesund und Fit. Voraussetzung 
für diese Auszeichnung war die Ausbildung nach den von der 
Bundesärztekammer festgelegten Qualitätskriterien, wobei der 
Nachweis von Sonderqualifikationen alle 2 Jahre Voraussetzung 

ist. Vor 25 Jahren haben beide die Rückenschulleiterausbildung in Bayreuth absolviert.
Danke, Danke Waltraud, für Deine lange Mitarbeit und die gute Zusammenarbeit! 

Seit 1989dem treffen sich am Montag in der TSV-Halle unter der Leitung von Waltraud Lang und Hildegard 
Schlez, Männer und Frauen in zwei Gruppen, die das Trainingsangebot „Wirbelsäulengymnastik-Rückenschule“ 

annehmen. Einige bereits 
über viele Jahre, fast so 
lange das Angebot besteht. 
Eingestiegen als Trainerin 
ist ab September Mona Belz. 
Sie ist auch als Trainerin bei 
Pilates im Herzsport aktiv.

   Pilates
Ca. 15 Damen treffen sich am Donnerstag zum Trai-
ning, stärken dabei Ihren Körper und halten sich fit.
Die Pilates-Methode ist ein ganzheitliches Körpertrai-
ning. Die Grundlage aller Übungen ist das trainieren 
der in der Körpermitte liegenden Muskulatur rund um 
die Wirbelsäule, die so genannte Stützmuskulatur. 
Die Muskeln des Beckenbodens und die tiefe Rumpf-
muskulatur werden gezielt trainiert und gekräftigt. 

„Sprötzer Achterrüm“ und die „Autobahn“.
Am 19. Juli feierte die Stadt Scheinfeld bei schönstem 
Wetter den Tag der Musik und Kunst. Diesmal traten 
wir mit fetzigen Linetänzen auf. Für eine halbe Stunde 
gehörte uns der Marktplatz. Das Angebot zum Mittan-
zen nahmen tanzbegeisterte Gäste wahr. 
Beim Aufstellen der Kirchweihfichte in Scheinfeld 
tanzten wir unsere einstudierten traditionellen fränki-
schen Kirchweihtänze. Anschließend zogen wir mit den 
anderen Vereinen in das Festzelt ein. Dort tanzten wir 
zur flotten Musik der Festkapelle und animierten damit 
andere tanzfreudige Paare das Tanzbein zu schwingen, 
so dass zeitweise der Mittelgang bebte.

Grundlagen für die Ausfüh-
rung aller Übungen sind die 
Pilates-Prinzipien: Atmung, 
Kontrolle, Flow. 
Alle Bewegungen werden 
langsam fließend ausge-
führt, wodurch die Muskeln 
und Gelenke geschont wer-
den. 
Übungsleiterin Mona Belz
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Willi Gräf – 50 Jahre 
aktives Mitglied in der 
TSV-Turnabteilung

Bei der Jahreshaupt-
versammlung wurde 
Willi Gräf für 50 Jahre 
Mitgliedschaft im TSV 
Scheinfeld geehrt. Ab-
teilungsleiterin Hildegard Schlez schloss sich der 
Ehrung an. Willi Gräf ist auch 50 Jahre Mitglied 
in der Turnabteilung tätig, war selbst Turner und 
Trainer für das Bubenturnen. 1988 – 1990 auch 
in der Führung der Turnabteilung. Seit 1978 ist er 
Mitglied und Tänzer in der Volkstanzgruppe bis 
heute. Seit 20 Jahren trägt er Verantwortung in der 
Volkstanzgruppe mit seiner Frau Christa. 
Danke Willi, für Deine langjährige ehrenamtliche 
Tätigkeit um das Turnen und das Tanzen.

Hildegard Schlez

Festzug  in Ansbach

25 Jahre Mitglied in der Volkstanzgruppe sind in die-
sem Jahr Monika und Franz Lulei, sowie Cornelia und 
Werner Steiner.
Das Tanzjahr 2014 endet mit einer gemeinsamen Weih-
nachtsfeier. Weiterhin trainiert die Volkstanzgruppe 
montags von 20.30 bis 21.45 Uhr in der TSV-Turnhalle. 
Neue Tanzfreunde und Interessierte sind immer herz-
lich zum „Schnuppertanzen“ eingeladen.

Andrea Voigtländer, Schriftführerin
Christa und Willi Gräf, Übungsleiter

Norbert Wetz, Vorsitzender
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Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden 
und Gönnern des TSV Scheinfeld ein
schönes Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr!

Die Redaktion
der „Sport- und Vereinschronik“

In Trabelsdorf



	 TSV Scheinfeld Vereinschronik 2014	 33

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
 

S e n i o r e n g y m n a s t i k  
Durch Bewegung, sich körperlich und geistig fit halten 
Montag, 09:30 - 10:30 Uhr, TSV-Halle 
Kursbeginn: 29. September 2014  
Folgekurs: 12. Januar 2015 
Resi Kolerus, Tel. 09162 7701 

 
Eltern-Kind-Turnen ab 2 Jahre 
Montag, 16-17 / 17-18 Uhr, VS-Halle 
Kursbeginn: 29.September 2014 
Folgekurs: 12. Januar 2015 
Resi Kolerus, Tel. 09162 7701 
 

Wirbelsäulengymnastik – Rückentraining 
Montag, 18 – 19 Uhr und 19 – 20 Uhr, TSV-Halle  
Kursbeginn: 29. September 2014 
Folgekurs: 19. Januar 2015 
Hildegard Schlez, Tel. 09162 1608 (Meldung) 
Mona Belz, Tel. 09167 1287 
Das Angebot ist mit dem Qualitätssiegel „Sport pro Gesundheit“ 
ausgezeichnet und wird von versch. Krankenkassen bezuschusst. 

Tanzen ab der Lebensmitte 
Dienstag, 18:30 – 20:00 Uhr, TSV-Halle 
Kursbeginn: 23. September 2014 
Folgekurs: Januar 2015 
Christa Gräf, Tel. 09162 7006 
 

Pilates 
Donnerstag, 19 – 20 Uhr, VS-Halle  
Kursbeginn: Sept. 2014 
Mona Belz, Tel. 09167 1287 

 

Bauch-Beine-Po 
ab Mittwoch, 17.09.2014, 19 – 20 Uhr, VS-Halle 

Fett-Burner – Step-Circle 
ab Freitag, 19.09.2014, 19 – 20 Uhr. VS-Halle 

Birgit Puglio, Tel. 09167 9669236 
 

Kurskarten für Nichtmitglieder  
 

VS-Halle = Volksschulturnhalle, Am Lerchenbühl 
TSV-Halle, Würzburger Straße, neben Tankstelle 

 

 
 

 
 
 
 

 
 

Montag:  
18:00 – 19:30 Uhr Allgemeintraining - VS-Halle Ch. Schwab 
 

Dienstag: 

15:45 – 17:15 Uhr Gem. Turngruppe 5./6. Kl. - VS-Halle A. Schwab, L. Markert 
16:00 – 17:30 Uhr Kinderturnen Mäd. 2./3. Kl. – Gym.-Halle I. Bachofner, M. Belz, 
  H. Schlez 
 

Mittwoch: 

16:00 – 17:30 Uhr Mädchen 4./5. Kl. - VS-Halle A. Körger, P. Spörl 
17:30 – 19:30 Uhr Nachwuchsturngruppe 8. - 10. Kl. - VS-Halle J. Wirsing, Ch. Abele,  
  S.Reuther 
19:30 – 21:30 Uhr Gem. Turngruppe ab 11. Kl. – VS-Halle H. Körger, Ch. Schwab 
16:00 – 17:30 Uhr Buben 1. - 4. Klasse – Gym.-Halle B. Puglio  
17:00 – 18:15 Uhr Jazz/Modern/HipHop 7. – 10. Kl. – TSV-Halle A. Härtel 
 

Donnerstag: 

15:45 – 16:45 Uhr Kleinkinder 3/4 Jahre – VS-Halle  
16:45 – 17:45 Uhr Vorschulkinder 5/6 Jahre – VS-Halle  
16:00 – 17:30 Uhr Mädchen 1. Klasse – VS-Halle M. Holzapfel, I. Mitterweger 
17:15 – 18:15 Uhr Jazz/Modern/HipHop 3. - 5. Kl. – TSV-Halle A. Rückert 
18:15 – 19:15 Uhr Jazz/Modern/HipHop 6. - 10. Kl. – TSV-Halle A. Rückert 
 

Freitag:  
18:00 – 19:30 Uhr Nachwuchsturngruppe 6./7. Kl. – VS-Halle Ch. Schwab, L. Markert 

14:00 – 19:00 Uhr Ballett (5 Gruppen ab 4 J.) – TSV-Halle E. Luther 
 

Rückfragen bei Abteilungsleiterin Hildegard Schlez, Tel. 1608  
und allen Übungsleitern 
www.tsvscheinfeld.de 

 
Gym.-Halle = Dreifachturnhalle des Gymnasiums, Goethestraße 

R. Kolerus, R. Dresel,  
A. Schwab 

Turnen
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  Ehrung für 65 Jahre:
	 August Enk		

 	Ehrung für 60 Jahre:
	 Erich Kukla		

 	Ehrung für 55 Jahre:	
	 Manfred Sussmann		

 	Ehrung für 50 Jahre:
	 Willibald Gräf	 Rudolf Lindacher	
	 Wolf-Dieter Gundel	 Peter Porzelius	
	 Dieter Heeg	 Margit Schmidt	

 	Ehrung für 40 Jahre:
	 Marion Geppert	 Martin Reuß	
	 Wilhelm Hülsenbeck	 Susanne Schmidt	
	 Jürgen Kohler	 Ines Zechmeister-Neubauer	
	 Wolfgang Lindacher		

 	Ehrung für 25 Jahre:
	 Daniel Abele	 Anja Meyer	
	 Jasmin 	 Kathrin Oeder	
	 Martin Jendert	 Erika Schmidt	
	 Markus Lechner	 Werner Schmidt	
	 Peter Luthardt	 Rudolf von Przyborowski

 	Ehrung für 10 Jahre:
	 Elisabeth Albert	 Erika Lassel	
	 Eva-Maria Brügel	 Niklas Lenhart	
	 Felix Bucka	 Nadja Magerl	
	 Vanessa Christ	 Mark Mitterweger	
	 Elias Eigenthaler	 Antonia Neubauer	
	 Marius Eigenthaler	 Andrea Ohlmann	
	 Norbert Eigenthaler	 Rolf Ohlmann	
	 Sabine Eigenthaler	 Hannah Ramming	
	 Max Franz	 Justus Rolshoven	
	 Johanna Gamm	 Brigitte Scharold	
	 Patrick Geiling	 Franziska Scharold	
	 Marcel Haslbeck	 Maximilian Schmidt	
	 Benedikt Herderich	 Theresa Schmidt	
	 Norbert Herderich	 Antonia Schwab	
	 Elisabeth Höfler	 Hannah Seidel	
	 Horst Hülsenbeck	 Olaf Solbrig	
	 Reinhold Keitel	 Constantin Stefan	
	 Isabella Knoblach	 Valentin Stefan	
	 Janina Koch		

2014 konnten folgende Personen für ihre langjährige Mitgliedschaft
im TSV Scheinfeld geehrt werden:

W ir  gr atulieren

Folgende Firmen unterstützen die Abteilung Fußball als Werbepartner
(Bandenwerbung und Plakatwerbung):

Agrarhandel Schilling, Scheinfeld	 Fitness Oase Rückel, Scheinfeld	
Allianzvertretung Sven Pretz, Scheinfeld	 Fliesen Lechner, Klosterdorf	
Apotheken Scheinfeld / Markt Bibart	 Getränke Hilf, Scheinfeld	
Auto Stier, Lachheim	 Holztransporte Johannes Schmitt, Klosterdorf	
Auto Uebelhör, Schwarzenberg	 Joshuasdream Neue Medien Mike Habermeier, 74226 Nordheim
Autohaus Lindacher, Scheinfeld	 Malergeschäft Wilhelm Lechner, Scheinfeld
AWD Valentin Nasca, Neustadt/Aisch	 Maler- u. Stuckgeschäft Mathias Huprich, Scheinfeld
Bäckerei Mergenthaler, Scheinfeld	 Optik Augenblick, Scheinfeld
Baustoffe Hans Grün, Oberambach	 Physiotherapie-Praxis Birgit Scheuering, Scheinfeld
Bestattungsinstitut Szynalski, Scheinfeld	 Reifen Center, Scheinfeld	
Burgambacher Schreiner, Scheinfeld	 Sanitätshaus WFP, Scheinfeld
Café Lindwurm, Scheinfeld	 Steuerberater Rainer Muck, Neustadt/Aisch	
Edeka-Markt, Schmidt Scheinfeld	 Studio waldeck, Christian Habermeier Scheinfeld	
Elosand, Grappertshofen	 Versicherung und Bausparen Klaus Romeis, Scheinfeld	
Fahrschule drive in, Scheinfeld	 VR-Bank, Scheinfeld	
Farben-Profi Erich Lechner, Klosterdorf	 Zimmerei & Sägewerk Fritz Bruder, Burgambach	
Fenster- und Rolladenbau Thiel, Markt Bibart

Wir bedanken uns ganz herzlich!
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Wir werden unsere ehemaligen Mitglieder stets in
guter Erinnerung behalten.

TSV 1860 Scheinfeld

Wir gedenken unserer im Jahr 2014
verstorbenen Mitglieder 

Herr Georg Jakob, gest. am 17.01.2014, Mitglied seit 2007

Herr Hans Beisler, gest. am 17.03.2014, Mitglied seit 1961

Herr Richard Reuther, gest. am 25.05.2014, Mitglied seit 2005

Herr Josef Krametz, gest. am 02.07.2014, Mitglied seit 1986

Herr Anton Stöcker, gest. am 31.07.2014, Mitglied seit 1946

Herausgeber:
TSV 1860 Scheinfeld e.V.

info@tsvscheinfeld.de
www.tsvscheinfeld.de/

Anschrift:
Würzburger Str. 17
Postfach 114
91439 Scheinfeld
Tel. 09162 - 7274

Kontakt:
1. Vorstand Claus Seifert
Beierfeldstr. 7, 91443 Scheinfeld
Tel. 09162 - 922932
1.vorstand@tsvscheinfeld.de

Layout, Grafik, Satz, Druck:
Medienservice Winter & Schlöpp GmbH
Vorm Rothenburger Tor 6
91438 Bad Windsheim
www.medienservice-winter-schloepp.de

Impre ssum
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Aufnahmeschein 
 

A. Beitrittserklärung 
 

Name: Vorname: Geburtsdatum: 

   
 

Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort: Sportart/Abteilung: 

  
 
Ich erkläre hiermit mit Wirkung vom .......................................... meinen Eintritt in den 
Turn- und Sportverein 1860 Scheinfeld e.V. und erkenne die Satzung und die Beitragsregelung an. 
Die Vereinssatzung erhalte ich auf Wunsch zugestellt (bzw. im Internet www.tsvscheinfeld.de). 
 
Der Vereinsaustritt / Der Austritt aus der o.g. Abteilung erfolgt schriftlich (an Vorstand bzw. Abteilungsleiter). 
 
Derzeitiger Vereinsbeitrag (für das neue Mitglied, Angaben pro Jahr, im Eintrittsjahr ggfs. anteilig): 
 

Hauptvereinsbeitrag:  Abteilungsbeitrag: Gebühr (nur bei Barzahlung): Gesamtbetrag: 

€ € € € 
 
Fälligkeitstermin im Eintrittsjahr: ab Folgejahr: o jährlich. o ½ jährlich 
nächster 01. eines Monats, frühestens 14 Tage nach Eintritt fällig am 01.02. fällig am 01.02. u. 01.08. 

 
     

Datum  Unterschrift des neuen Mitglieds  Unterschrift/en der/s Erziehungsberechtigten 
(nur bei Mitgliedern unter 18 Jahren) 

 
 
Name und Anschrift des Zahlungsempfängers: Turn- und Sportverein 1860 Scheinfeld e.V. 
 Würzburger Str. 17, 91443 Scheinfeld 
Gläubiger-Identifikations-Nr.: DE19ZZZ00000101768 
Mandatsreferenz: Ist der Kontoabbuchung zu entnehmen 
 
B. SEPA-Lastschriftmandat 
 
Ich ermächtige / Wir ermächtigen den Turn- und Sportverein 1860 Scheinfeld e.V., Zahlungen von meinem / 
unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen (= wiederkehrende Zahlungen). 
Zugleich weise ich mein / weisen wir unser Kreditinstitut an, die vom Zahlungsempfänger Turn- und 
Sportverein 1860 Scheinfeld e.V. auf mein / unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
 
Hinweis: Ich kann / Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem / unserem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen. 
 

Name, Vorname (Kontoinhaber): Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort (Kontoinhaber): 

  
 

Name der Bank/Sparkasse: 

 
 
BIC und IBAN ersetzen Bankleitzahl und Konto-Nr. Zu finden auf Ihrem Kontoauszug oder EC-Karte. 

 
     

Datum  Ort  Unterschrift/en des/der Kontoinhaber/s 
 
 
Interne Bearbeitungsvermerke:  
 

Beitrag Eintrittsjahr: Mandatsreferenz mitgeteilt: Vereinszeitung: EDV erfasst: Vereinssatzung: Verbandsmeldung: 

€      
 
Stand: 11.1/2013 

_ _ _ _ D E _ _ | _ _ _  BIC 

D E _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ IBAN  

Werden Sie  Mitgli ed!
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An alle Vereine, Privatpersonen, Gruppen, 
Vereinigungen, Organisationen!

Die Halle sowie das Clubzimmer des
TSV 1860 Scheinfeld e.V. kann auch für

Ihre Veranstaltung genutzt werden!

Mieten Sie die 
TSV-Halle oder unser

 Clubzimmer! 

Ideal für Ihre
Veranstaltung!

Zahlreiche Belegungen innerhalb der letzten Jahre haben gezeigt, dass hier durchaus Bedarf besteht. 
Aus der Ver-gangenheit als Veranstaltungsort bekannt und beliebt, ist es nicht zuletzt auch die schnelle 
und unbürokratische Abwicklung durch die TSV-Verantwortlichen, welche eine breitere Nutzung dieses 
Veranstaltungsraumes ermöglicht.

Nachfolgend die Daten und Kosten, welche auch Bestandteil eines entsprechenden
Mietvertrages sind:

TSV-Halle 	 • 	Mietpreis (einschl. Energie/ohne Heizung)	 110,00 €

	 • 	Bestuhlung (durch Mieter möglich)	 26,00 €

	 • 	Reinigung normal verschmutzt, (ist auch durch den Mieter möglich)	 45,00 €

	 • 	Reinigung bei erhöhter Verschmutzung
		  Bei Musik- und anderen Veranstaltungen mit erhöhter Verschmutzung,
		  (eine Reinigung durch den Mieter ist nicht möglich)	 100,00 €

	 • 	Heizung (bei Bedarf)	 50,00 €

	 • 	Küchenbenutzung in Verbindung mit Hallennutzung	 78,00 €

	 • 	Lautsprecheranlage (nur ohne Bedienung)	 100,00 €

Clubzimmer 	 • 	Mietpreis ohne Küchenbenutzung	 26,00 €

	 • 	Mietpreis mit Küchenbenutzung	 52,00 €

	 • 	Reinigung (ist auch durch den Mieter möglich)	 16,00 €

Kaution  	 (Halle/Clubzimmer und Küche) 	 zusätzlich (in bar) 100,00 €

Wir weisen darauf hin, dass wir uns als Sportverein in besonderem Maße der Jugend und ihrer
Schutzbedürftigkeit verbunden fühlen. 
Von unseren Geschäftspartnern erwarten wir, dass sie das Jugendschutzgesetz bei allen Veranstaltungen 
uneingeschränkt einhalten.

Zur Abklärung entsprechender Einzelheiten steht Ihnen 
Herr Hans Wendinger, Tel. (09162) 7238, wendinger.pele@hotmail.de gerne zur Verfügung.

Wir würden uns freuen, wenn wir durch dieses Angebot zu einer gelungenen Organisation Ihrer
 Veranstaltung beitragen könnten.

Ihr TSV Scheinfeld

Stand: November 2014



„Die schönsten Momente im Leben
lassen sich einfach nicht planen“
Bei meiner Gesundheit überlasse ich lieber nichts dem Zufall. 
Gut, dass es jetzt das erweiterte Vorsorgepaket mit bis zu 250 Euro 
pro Jahr gibt. Exklusiv bei meiner AOK Bayern. Überall vor Ort.

Gesundheit in besten Händen www.mehr-vorsorge-für-mich.de

„Die schönsten Momente im Leben



Fo
to

 b
y_

Jo
uj

ou
_p

ix
el

io
.d

e


